10 Schalter

In diesem Kapitel wird die Verwendung von Schaltern in GP-Pro EX erlédutert sowie die
Grundoperationen zur Ablage eines Schalters.

Bitte lesen Sie zuerst "10.1 Einstellungsmenii" (seite 10-2) , und wechseln Sie dann zur
entsprechenden Seite.
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Einstellungsmenu

10.1 Einstellungsmeni

Erstellen eines Bitschalters

Bp

Schalter ist EIN, wéhrend er gedriickt bleibt... AUS wenn freigegeben

& Einrichtungsverfahren (seite 10-6)
&~ Einleitung (seite 10-5)

Bit EIN/AUS invertieren

Beriihren und einschalten

Beriihren und ausschalten
Beep
el

& Einrichtungsverfahren
(seite 10-9)
&~ Einleitung (seite 10-8)

Schreiben eines Wertes

[% D00102 :

Beriihren und ... Konstante Daten werden geschrieben in
Beep die bestimmte Wortadresse

100

& Einrichtungsverfahren (seite 10-12)
& Einleitung (seite 10-11)

Erhohen/Verkleinern eines Wertes

Es wird jeder Zeitschalter beriihrt... Daten werden e

rhoht/verkleinert.

& Einrichtungsverfahren (seite 10-15)
&~ Einleitung (seite 10-14)

Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)

Bee

@ D00102
b >64

Wenn die Bedingungen erfiillt sind, schaltet sich der Schalter bei Beriihrung ein.

H4+

& Einrichtungsverfahren
(seite 10-18)
” Einleitung (seite 10-17)

Verriegelung zur Verhinderung von Stérungen

Die Bitadresse, die

Deaktiviert Touch Gemaf
(Verriegelungsadresse)
Schaltet sich EIN und.... | EIN | Aus

_| |_ Touch | Touch

Eingabe ist

Die Bedingung  Nicht akzeptiert.

[ﬂ&@

& Einrichtungsverfahren (seite 10-21)
%~ Einleitung (seite 10-20)
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Einstellungsmenu

Erstellen eines verzégerten Operationsschalters

3 Sekunden lang berihren und ... AN

o

(Nach 3 Sekunden)

& Einrichtungsverfahren (seite 10-25)
& Einleitung (seite 10-24)

Bestimmen einer Verzogerungszeit fiir Schalter-AUS

Schalter freigeben und 3 Sekunden siéter ...AUS

(Nach 3 Sekunden)

5 Einrichtungsverfahren (seite 10-28)
F” Einleitung (seite 10-27)

Bestatigen vor Einschalten eines Schalters (Doppel

beriihrung)

Beriihren und der Schalter fangt an zu Blinken (Eingabewartezustand).
Nochmals beriihren und der Schalter wird eingeschalten.

Beep Beep
dd % —-

(Eingabewartezeit)

& Einrichtungsverfahren (seite 10-31)
%~ Einleitung (seite 10-30)

Erstellen eines Schalters, der die Farbe dndert

Bit durch Touch einschalten Die Farbe des Schalters wird geéndert.
und... @

M100

& Einrichtungsverfahren (seite
10-35)
& Einleitung (seite 10-34)

Durchfiihren mehrerer Funktionen mit einem Schalter

Es werden viele Operationen mit der Beriihrung eines einzigen Schalters ausgefiinrt.

Beep 1) Daten ""100™ in schreiben
Wortadresse D102
(2) Bitadresse M100 ausschalten
(3) Andern Bildschirm

& Einrichtungsverfahren (seite 10-38)
%~ Einleitung (seite 10-37)

Erstellen eines Radio-Schalters

Es wird je nur ein Schalter eingeschalten

Beep

& Einrichtungsverfahren (seite
10-42)
& Einleitung (seite 10-41)
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Einstellungsmenti

Erstellen eines Schalters zur Auswahl von Funktionen aus einer Liste

& Einni -
inrichtungsverfahren (seite
Berlihren Sie das Listenfeld Wahlen Sie aus, welche Schalterfunktion 9 (

zum Anzeigen einer Liste. ausgefuhrt werden soll. 10'46)

V| lausFuNRE UmschaltBit v & i i -
___ | M‘ Einleitung (seite 10-45)
Bidschimwechsel (CrRuNTER ) Beep
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Erstellen eines Bitschalters

10.2 Erstellen eines Bitschalters

10.2.1 Einleitung

H Bit temporar

Schalter ist EIN, wahrend er gedriickt bleibt... AUS wenn freigegeben

Bep @ C

= i P4+

Solange Sie den Schalter betétigen, wird das angegebene Bit eingeschaltet.
Wenn Sie den Schalter loslassen, wird es ausgeschaltet.
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Erstellen eines Bitschalters

10.2.2  Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm
Einstellungshandbuch.

~"10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung” (seite 10-50)
» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der eine Bitadresse (M100) einschaltet, solange er gedriickt wird

Schalter ist EIN, wahrend er gedriickt bleibt... AUS wenn freigegeben

i

0 * P

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)], und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf & . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

| ]
ElementD Gehaltfunktion | Schalter-&llaemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschiftuna |
ISL_DDDD 3
Kommentar ¥ Schaltfurktion . i [ ; [ ﬁ I
Mehrfachschalterliste . —é - @
BitGehaler Wi B'|dl? Speziak  Auswahl
i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
el Schalter Schalter Schalter Schalter
pa »2Enweitert
JIPLCT}<00000 =&
ALy Lampe kopieren | I Lampe kopieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
I™ Keine Grafik [Bittemporar 2|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokoll erfassen
Hilfe [H) | oK [0) I Abbrechen
3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Erstellen eines Bitschalters

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus, geben Sie
um das Tastenfeld "100" als Adresse ein und driicken Sie auf
"Adresseingabe" anzuzeigen. die Eingabetaste.
Bitadresse Bitadresse
[PLCT1X00000 ~|= einehner fpicr 3] [PLC1Mo00100 ==
=100l
. Clr
Klicken Sie auf alelc 7[a]a
D|E| F 4| 5|6
11213
0 Ent

5 Bestitigt, dass [Bit temporir] fiir die [Bitaktion] ausgewihlt wurde.

Bitaktion
IB'rt temporar j

* Wenn Sie die [Bitaktion] &ndern, kénnen Sie auch einen Bit EIN Schalter
(Bit setzen) oder einen Bit AUS Schalter (Bit zuriicksetzen) erstellen.

6 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geédndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Bit EIN/AUS invertieren

10.3 Bit EIN/AUS invertieren

10.3.1 Einleitung

H Bit invertieren

Bertihren und einschalten Bertihren und ausschalten

e )5

Bei Beriihren des Schalters wird das angegebene Bit eingeschaltet. (Bei Loslassen des
Schalters bleibt es eingeschaltet.)

Beriihren Sie denselben Schalter erneut und das bestimmte Bit wird nun ausgeschaltet. Der
Schalter bleibt bis zur ndchsten Beriihrung ausgeschaltet.

Der Schalter wechselt bei jeder Betétigung zwischen an und aus.
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Bit EIN/AUS invertieren

10.3.2  Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte [hrem
Einstellungshandbuch.
&~"10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung” (seite 10-50)
* Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".
&8 6.1 Bearbeiten von Elementen” (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der die Bitadresse (M100) bei Betitigung EIN/AUS invertiert.
Berlihren und einschalten Berlihren und ausschalten
Beep Beep

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)], und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf & . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe [x]

ElementD Schaltfurnktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul

I SL_0000 33

Kommentar ¥ Schaltfurktion 7 T
I Mehrfachschalterliste ¥ ‘é i J . @
Bit-Schalter W B.ldg?J Siﬁ-.él [ - J
it ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
el Schalter Schalter Schalter Schalter
Bitadresse >>Erweitert
JiPLE 00000 j@

ALy Lampe kopieren | I Lampe kapieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparér 4|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokoll erfassen
Hilfe [H) oK [0) I Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Bit EIN/AUS invertieren

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus, geben
um das Tastenfeld Sie "100" als Adresse ein und driicken
"Adresseingabe" anzuzeigen. Sie auf die Eingabetaste.
Bitadresse —rc  E » Bitadresse
[PLC1TXODDOD - [PLCTIMOD0T 00 ad |17
I J @ jm =100 I JE
Back . Clr
Kiicken Sie auf: alB|c 7|88
D|E|F 4| 516
11213
0 Ent
5 Wihlen Sie [Bit invertieren] aus [Bit-Aktion] aus.
Bitakticn
I Bit invertieren j

6 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Schreiben eines Wertes

10.4 Schreiben eines Wertes

10.4.1 Einleitung

B Daten schreiben

Berthren und ... Konstante Daten werden geschrieben in
Beep die bestimmte Wortadresse

Il D00102 : 100

Beriihren Sie den Schalter und eine Konstante (z.B.: 100) wird in die in der [ Wortadresse]
bestimmte Adresse (z.B.: D00102) geschrieben.
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Schreiben eines Wertes

10.4.2  Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)
» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von

Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen Sie einen Schalter zum Schreiben konstanter Daten (z.B. 100) an die Wortadresse
(z.B. 102).

Bertihren und ... Konstante Daten werden geschrieben in
Beep die bestimmte Wortadresse

% D00102 : 100

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)], und wihlen Sie [Wort-Schalter (W)]
aus, oder klicken Sie auf B | Legen Sie anschlieend das Element auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,f_‘: SchalterfLampe

Element-|D Schaltfurnktion ] Schalter-AIIuemein] LamDen-Funktion] Farbe ] Beschriftunu]

SL_0000 El:
Kommentar W' Sehaltfunktion < D I"_| t % 4
Mehifachschalterliste - % —w - @
wort-Schalter Q"‘l
Bit- Schalterf  ‘wort- ildzchirm-  Spezial- Auswahl-
Schalter 5 chalter Schalter Schalter
Wortadresse
[FLC1]D 00000 | | =
| fnlargs e |
Grafik auswahlen “Workdkbon Datertyp
[ Keine Grafik D aten schreiben ﬂ |Dec: ﬂ
Bit-Lange
1E Bit A
Konstarte
-
Hinzufiigen
Duplizieren
Hilfe: ()3 | Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-12



Schreiben eines Wertes

4 Legen Sie die Wortadresse (D102) fest, in die Sie die Daten schreiben mdchten

[Wortadresse].
Klicken Sie auf das Symbol, um Wahlen Sie als Teilnehmer "D"
das Tastenfeld und geben Sie als Adresse
"Adresseingabe" anzuzeigen. "102" ein.
& Emgabeadresse E
Wiortadresse Wiortadresse
Teilneh PLCA
[fPLCTIDO0000 == i JI | e [fPLCTIDO0102 ==
102
Clr
Kiicken Sie auf B|c 7[sfs
D|E|F 4| 516
11213
e

5 Wiihlen Sie [Daten schreiben] aus [Wort-Aktion] aus.

Wort-fltion
IDalen zchreiben j

6 Geben Sie in [Konstante] "100" ein.

‘wort-Aktion Datentyp
IDaten schreiben j IDec ﬂ
Bit-Lange
15 Bt [
Konstante

C—]

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

* Abhingig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht gedndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Erhohen/Verkleinern eines Wertes

10.5 Erhohen/Verkleinern eines Wertes

10.5.1 Einleitung
B Addieren von Daten

Es wird jeder Zeitschalter berihrt... Daten werden erhéht.

Um 1 inkrementiert

Beep

Been D102
o

peef

€

Jedes Mal, wenn der Schalter betétigt wird, wird eine positive Konstante (z.B.: 1) dem
aktuellen Wert (z.B.: 98) der festgelegten Wortadresse (z.B.: D102) hinzugefiigt.

B Subtrahieren von Daten

Jeder Touch... konstante Daten werden subtrahiert.
Beep

e ETY]
101
il
[ 99
[ 98

Jedes Mal, wenn der Schalter betétigt wird, wird eine negative Konstante (z.B.: —1) vom
aktuellen Wert (z.B.: 101) der festgelegten Wortadresse abgezogen.
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Erhohen/Verkleinern eines Wertes

10.5.2  Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, um den in einer Wortadresse (D102) gespeicherten Wert jeweils um
1 zu erhoéren..

Es wird jeder Zeitschalter beriihrt... Daten werden erhoht.
Beep

Beep D102:
o

peeP Um 1 inkrementiert

€

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Wort-Schalter (W)]
aus, oder klicken Sie auf ® . Legen Sie anschlieBend das Element auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,f_‘: SchalterfLampe

Element-|D Schaltfurnktion ] Schalter-AIIuemein] LamDen-Funktion] Farbe ] Beschriftunu]
SL_0000 El:
Kommentar W' Sehaltfunktion < I"d} 4 s
Mehifachschalterliste \% —w \“IQI @
-
‘wort-Schalt
areachater Bit- Schalterf  ‘wort- ildzchirm-  Spezial- Auswahl-
Schalter chalter Schalter Schalter
Wortadresse
[FLC1]D 00000 | | =
[l |
Grafik auswahlen ‘wort-Aktion Datentyp
[ Keine Grafik D aten schreiben ﬂ |Dec: ﬂ
Bit-Lange
1E Bit A
Konstarte
-
Hinzufiigen
Duplizieren
Hilfe: ()3 | Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Erhohen/Verkleinern eines Wertes

4 Legen Sie in der [Wortadresse] die Adresse (D102) fest, die das Ergebnis (den Wert) der
Addition speichert.

Klicken Sie auf das Symbol, Wahlen Sie als Teilnehmer
um das Tastenfeld "D" und geben Sie als
"Adresseingabe" anzuzeigen. Adresse "102" ein.
Wortadresse Wiortadresse
Teilneh PLCA -
[[PLCTIDO0000 == sietrer | e [(PLCTID 00T 02 ==
| [froz
Back Clr
Kiicken Sie auf alelc HEBE
D|E|F 4| 516
11213
T

5 Wihlen Sie [Daten addieren] aus [Wort-Aktion] aus.

Winrt-Aktion
IDaten addieren j

6 Legen Sie in [Additionsbasis-Wortadresse] die Adresse (D102) fest, in der die Quellendaten
gespeichert sind, und geben Sie in [Konstante] "1" ein.

Wort-aktion Datentyp
IDaten addieren j IEin j
AdditionsbasizMWortadresse Konztante
|[F'LI:‘| Dootoz j@ + I'I :Ig

™ Funktion "K.ontinuiediches Addieren"

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)
10.6 Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)

10.6.1 Einleitung

B Vergleichsoperation

Wenn die Bedingungen erfilllt sind, schaltet sich der Schalter bei Beriihrung ein.
Beep

@ D00102
h | 1s]>ee B —HE

Wenn der Schalter betétigt wird, werden die Wortadressdaten (z.B.: 128) und eine
vorgegebene Konstante (z.B.: 64) verglichen. Wenn die Bedingung erfiillt ist, (z.B.
"Wortadressdaten sind grofer als die Konstante"), wird das angegebene Bit eingeschaltet.
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Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)

10.6.2  Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von

Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der eine bestimmte Bitadresse durch Touch nur dann einschaltet,
wenn der Wert der Wortadresse liber 64 liegt.

Wenn die Bedingungen erfilllt sind, schaltet sich der Schalter bei Beriihrung ein.

D00102

e B

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf # . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe

| ]
Elementlh Schaltfunktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul
ISL_DDDD 33
Kommentar ¥ Schaltfurktion = A i [ ; [ 3[ I [
Mehrfachschalterliste . ‘é ] . @
Bisehaler W B'|dl? Speziab  Auswahl
i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
el Schalter Schalter Schalter Schalter
ek »2Enweitert
iPLC1 3400000 =&
ALy Lampe kopieren | I Lampe kopieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparar 3|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokall erfassen
Hilfe [H) |

Qg (0] I Abbrechen

3 Wiihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.

Klicken Sie auf das Symbol, Wabhlen Sie Teilnehmer "M" aus,

um das Tastenfeld geben Sie "100" als Adresse ein und
"Adresseingabe" anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.

& Emgabeadresse E
Bitadresse Teilnehmer [FLCT =] Bitzdresse
[PLC11%00000 J@ <[ [PLCTIMO00100 ﬂ@

. Clr
Klicken Sie auf: B|C K
D|E|F 5|6

5 Wibhlen Sie [Vergleich] aus [Bit-Aktion] aus.

| =& |~

Bitaktion
I\-"ergleichsoperation j

6 Legen Sie die Wortadresse (D102) zum Vergleichen in [Vergleichs-Wortadresse] fest, wihlen
“>” flir die [Vergleichsbedingung] aus und geben “64” als [Konstante] ein.

Bitaktion Datentyp
IVergIeichsoperatinn ﬂ I Dec hd I
Wergleichs\wortadrezse Wergleichsbedingung  Kaonstante

[Fctpomoz =l [> BN EER=

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, konnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Verriegelung zur Verhinderung von Stérungen

10.7 Verriegelung zur Verhinderung von Storungen

10.7.1 Einleitung

Die Bitadresse, die
Deaktiviert Touch
(Verriegelungsadresse
Schaltet sich EIN und....

+

Geman

EIN

AUS

Touch

Touch

Eingabe ist

) Die Bedingung  Nicht akzeptiert.

%@

Die Touch-Aktion wird nur ausgefiihrt, wenn die in der Verriegelungsadresse bestimmte

Bitadresse die Touch-Aktivierungsbedingungen erfiillt.

Wenn die Touch-Aktivierungsbedingung auf [Bit EIN] festgelegt ist: Die Touch-Aktion
funktioniert nur, wenn die Verriegelungsadresse

eingeschaltet ist.

Wenn die Touch-Aktivierungsbedingung auf [Bit AUS] festgelegt ist: Die Touch-Aktion
funktioniert nur, wenn die Verriegelungsadresse
ausgeschaltet ist.

GP-Pro EX Referenzhandbuch

10-20



Verriegelung zur Verhinderung von Stérungen

10.7.2  Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von

Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der eine Bitadresse (M100) nur dann einschaltet, wenn die
bestimmte Bitadresse (M105) ausgeschaltet ist.

Die Bitadresse, die

" GemaR Eingabe ist
Deaktiviert Touch : . . ;
(Verriegelungsadresse) Die Bedingung  Nicht akzeptiert.

Schaltet sich EIN und.... | EIN | Aus

et (e L@
)

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf & . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe

| ]
Elementlh Schaltfunktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul
ISL_DDDD 33
Kommentar ¥ Schaltfurktion g i [ [ ﬂ T [
Mehrfachschalterliste . ‘é ] . @
Bit-Schalter w B'Id? S A =
i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
el Schalter Schalter Schalter Schalter
ek »2Enweitert
iPLC1 3400000 =&
ALy Lampe kopieren | I Lampe kopieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparar 3|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokall erfassen
Hilfe (H] | Qg (0] I Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Verriegelung zur Verhinderung von Stérungen

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.

Klicken Sie auf das Symbol, um Wabhlen Sie Teilnehmer "M" aus, geben
das Tastenfeld "Adresseingabe” Sie "100" als Adresse ein und driicken
anzuzeigen. Sie auf die Eingabetaste.

#* Eingabeadresse

Bitadresse e Im Bitadresse
[ =l

[PLC1X0D000 [PLC1IMDOD100

M =|fro0
Back . Clr
Klicken Sie auf; alel|c I E
D|E| F 4| 5|6
11213
0 Ent

5 Wihlen Sie [Bit setzen] aus [Bit-Aktion] aus.

Bitaktion

I Bit zetzen j

6 Offnen Sie die Registerkarte [Schalter-Allgemein], und aktivieren Sie das Kontrollkistchen
[Adressen aktivieren].
Legen Sie in der [Verriegelungsadresse] die Bitadresse (M105) zum aktivieren/deaktivieren
von Touch ein, und wihlen Sie [Aktiviert, wenn Bit AUS ist] fiir die [Touch-
Aktivierungsbedingungen] aus.

Schalfunktion  Schatter-Algemein |LamDen-Fun|ction| Farbe | Bescl'lriﬁunul

»xErweitert

v Verriegelungsfunktion

Vlerriegelungsadresse Touch-Aktivierungsbedingungen
I[PLC1]MI}E'D1 05 j@ ™ Aktiviert wenn Bit EIN ist (¢ Aktiviert wenn Bit AUS ist
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Verriegelung zur Verhinderung von Stérungen

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, konnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.

* Wenn Sie mochten, dass die Farbe und Beschriftung eines Schalters wahrend
der Verriegelung verdndert wird, markieren Sie das Késtchen [Verriegelungs-
Bedingungsaktion anzeigen] auf der Registerkarte [Schalter allgemein] -
[Erweiterte Einstellungen]. Mit der Option [Status auswahlen] auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] kdnnen Sie [Verriegelung]
festlegen.

Schaltfunktion ~Schatter-Allgemein |Lan1pen-F|.|nklion| Farbe I Beschri

v \erriegelungsfunktion

Verriegelungsadresse Touch-Lktivierungsbedingunge:
[PLCTMO0010S  7||@  Aktiviert wenn Bit EIN st

‘ ¥ Die Verriegelung als Status anzeigen )

Schaltfunidion | Schatter-Allgemein | Lampen-Funktion ~Farbe | Beschriftung |
» Status auswahlen W

Anzeigenfarbe

Kein =
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Erstellen eines verzégerten Operationsschalters
10.8 Erstellen eines verzogerten Operationsschalters

10.8.1 Einleitung

3 Sekunden lang beriihren und ... —| ;

[@ DPDPD YD () Beer
(Wartezeit)

(Nach 3 Sekunden)

Wenn der Schalter fortlaufend fiir eine bestimmte Zeit (z.B.: 3 Sekunden) betitigt wird, wird
das festgelegte Bit eingeschaltet. Das ist niitzlich, um eine versehentliche Eingabe zu
verhindern.

Wenn Sie aufhdren, den Schalter zu betétigen, bevor er aktiv wird, wird die Schalteraktion
nicht ausgefiihrt und der Summer nicht ertdnen.

Das Aussehen des Schalters kehrt auBBerdem in den Aus-Zustand zuriick.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-24



Erstellen eines verzégerten Operationsschalters

10.8.2  Einrichtungsverfahren
* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von

Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der eine Bitadresse (M100) 3 Sekunden nach Freigabe einschaltet.

3 Sekunden lang berihren und ... AN

_| |_Beep

(Nach 3 Sekunden)

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf & . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe

| ]
Elementlh Schaltfunktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul
ISL_DDDD 33
. —
Kommentar ¥ Schaltfurktion = A i [ ; [ I
Mehrfachschalterliste . ‘é ] . E i % @
Bisehaler W B'|dl? Speziab  Auswahl
i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
R Schalter Schalter Schalter Schalter
ek »2Enweitert
iPLC1 3400000 =&
ALy Lampe kopieren | I Lampe kapieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparar 3|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yargangsprotokall erfassen
Hilfe [H) | oK [0) I Abbrechen

3 Wiihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Erstellen eines verzégerten Operationsschalters

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus,
um das Tastenfeld geben Sie "100" als Adresse ein und
"Adresseingabe" anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.
Bitadresse » o — Bitadresse
elinenmer i
PLC1]X00000 - [FLCAIMO00100 |
I[ ] J@ jm =100 I J
Back . Clr
Kiicken Sie au: ale|c HEE
DI E|F 415|686
1123
0 Ent
5 Wihlen Sie [Bit setzen] aus [Bit-Aktion] aus.
Bitaktion
IBit setzen j

6 Markieren Sie das Késtchen [Verzogerungsfunktion] auf der Registerkarte [Schalter-
Allgemein] und wihlen Sie fiir die [ Verzogerungsaktion] [Einschaltverzogert] aus. Legen Sie
3 Sekunden als [Verzogerungszeit] fest.

v ‘erzogerungsfunkion

“Yerzogerungzaktion Werzogerungszeit

I Einschaltverztgert j |3 = g

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

* Abhingig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht gedndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, konnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.

+ Wenn Sie durch Andern der Schalterfarbe oder -beschriftung anzeigen
mochten, dass die Verzogerungsfunktion ausgefiihrt wird, erweitern Sie auf
der Registerkarte [Schalter-Allgemein] die Anzeige, und aktivieren Sie das
Kontrollkdstchen [Die Verzogerung als Status anzeigen]. Setzen Sie dann auf
den Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] die Option [Status auswéhlen]
auf [Verzdgerung].

v “erzdgerungshunktion
Schaltfunktion I Schalter-Allaemein I Lampen-Funktion  Farbe I Beschriftunc

Verzogerungzaktion Werzdgerungszeit
IEinschaItverzﬁgert j |3 ::Ig Status auswahlen [Nomal 'I
. .
( v’ Die Yerzogenng als Status anzeigen ) Anzeigenfarbe  |[§ Kein -
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Bestimmen einer Verzogerungszeit fur Schalter-AUS

10.9 Bestimmen einer Verzogerungszeit fiir Schalter-AUS

10.9.1 Einleitung

Schalter freigeben und 3 Sekunden siéter ...AUS

(Nach 3 Sekunden)

Nachdem der Schalter betétigt wurde, wartet das festgelegte Bit eine bestimmte Zeit ab (z.B.:
3 Sekunden), bevor es sich ausschaltet.
Wenn der Schalter erneut betitigt wird, wahrend es sich im Wartestatus befindet, wird wieder

eine bestimmte Zeit abgewartet (z.B.: 3 Sekunden) bevor sich das bestimmte Bit nach der
Betdtigung ausschaltet.
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Bestimmen einer Verzogerungszeit fur Schalter-AUS

10.9.2  Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen Sie einen Momentschalter, der eine Bitadresse (M100) 3 Sekunden nach Freigabe

ausschaltet.
Schalter freigeben und 3 Sekunden siéter ...AUS

+4'H

@ (Nach 3 Sekunden)

1 Wihlen Sie im Menii [Elemente (P)] - Option [Schalter (C)] - Befehl [Bitschalter (B)] aus
oder klicken Sie auf m und legen das Schalter-Element auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe [x]

ElementD Schaltfurnktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul
SL_000o -

Kommentar ¥ Schaltfurktion 7 T
I Mehrfachschalterliste ¥ ‘é i J . @
Bit-Schalter W B.ldg?J Siﬁ-.él [ - J
it ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
el Schalter Schalter Schalter Schalter
Bitadresse »2Enweitert
JiPLE 00000 j@

ALy Lampe kopieren | I Lampe kapieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparér 4|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokoll erfassen
Hilfe [H) oK [0) I Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Bestimmen einer Verzogerungszeit fur Schalter-AUS

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus,
um das Tastenfeld geben Sie "100" als Adresse ein und
"Adresseingabe" anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.
Bitadresse Teilnehmer [FLCT =] Bitadresse
[IPLC11%00000 j [ I [PLC1IMO00100 j@
Back . Clr
Kiicken Sie auf: | Bl € 2 8lE
D|E|F 4| 516
11213
0 Ent

5 Bestitigt, dass [Bit temporir] fiir die [Bitaktion] ausgewahlt wurde.

EBitzktion
IE'rt temparar j

6 Markieren Sie das Késtchen [Verzogerungsfunktion] auf der Registerkarte [Schalter-
Allgemein] und wihlen Sie fiir die [ Verzogerungsaktion] [Einschaltverzogert] aus. Legen Sie
3 Sekunden als [Verzogerungszeit] fest.

v erzogerungsfunktion

Werzogerungsaktion Werzogerungszeit

IAusschaItverzﬁgert j I3 ﬁ g

7 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.

+ Wenn Sie durch Andern der Schalterfarbe oder -beschriftung anzeigen
mochten, dass die Verzogerungsfunktion ausgefiihrt wird, erweitern Sie auf
der Registerkarte [Schalter-Allgemein] die Anzeige, und aktivieren Sie das
Kontrollkdstchen [Die Verzogerung als Status anzeigen]. Setzen Sie dann auf
den Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] die Option [Status auswéhlen]

auf [ Verzégerung].
v Verzogerungsfunktion Schaltfunldion | Schaher—NIuemeinI Lampen-Funktion ~Farbe |
erzogerungzaktion erzogerungszeit .
Status auswahlen INorrnaI 'l
Ausschatveraiget 7] E = _
¥ Die Yerzogerung als Status anzeigen) (I Wl Ken
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Bestatigen vor Einschalten eines Schalters (Doppelberihrung)

10.10 Bestatigen vor Einschalten eines Schalters
(Doppelberihrung)

10.10.1 Einleitung

Bertihren und der Schalter fangt an zu Blinken (Eingabewartezustand).
Nochmals bertihren und der Schalter wird eingeschalten.
Beep Beep

DYDY DYD —-
(Eingabewartezeit)

Nachdem der Schalter zum ersten Mal beriihrt wurde, fingt er zu Blinken an. Er wartet nun
auf weitere Eingabe. Wenn der Schalter ein zweites Mal beriihrt wird, wéhrend er blinkt
(Eingabewartezustand), schaltet sich das eingestellte Bit ein. Das ist niitzlich, um eine
versehentliche Eingabe zu verhindern.

Wenn der Schalter kein zweites Mal beriihrt wird, wéahrend er blinkt (Eingabewartezustand),
schaltet sich das eingestellte Bit nicht ein.

Wenn auBlerdem ein anderer Schalter wihrend des Wartezustandes betitigt wird, wird der
Wartezustand beendet und das bestimmte Bit nicht eingeschaltet.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-30



Bestatigen vor Einschalten eines Schalters (Doppelberihrung)

10.10.2 Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Ihrem
Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)
» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".
&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der eine Bitadresse (M100) einschaltet, wenn er zweimal innerhalb
von 5 Sekunden betétigt wird.

Berlihren und der Schalter fangt an zu Blinken (Eingabewartezustand).
Nochmals beriihren und der Schalter wird eingeschalten.

Beep Beep

PPDPDRD -
(Eingabewartezeit)

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf # . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe [x]

ElementD Schaltfurnktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul

[stooon =
Kommentar ¥ Schaltfurktion = - - I
ey ool Y & VAE Y0l
I\;:gf:hca?;tsec;halterhste . Q .
L) i el st il
pa »2Enweitert
JIPLCT}<00000 =&

ALy Lampe kopieren | I Lampe kapieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparér 4|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokoll erfassen
Hilfe [H) oK [0) I Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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Bestatigen vor Einschalten eines Schalters (Doppelberihrung)

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, um Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus,
das Tastenfeld "Adresseingabe” geben Sie "100" als Adresse ein und
anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.
Bitﬂdl’ESSE Teilneh lﬁ Bitadresse
- [PLCTIMO00100 - ||
[PLCTIx00000 J@ . S | ==
Back . Clr
Klicken Sie auf: als|c I
D| E 4| 5|6
11213
0 Ent
5 Wihlen Sie [Bit setzen] aus [Bit-Aktion] aus.
Bitaktion
IBit zetzen j

6 Markieren Sie das Kédstchen [Verzogerungsfunktion] auf der Registerkarte [Schalter-
Allgemein] und wéhlen Sie fiir die [ Verzogerungsaktion] [Doppelberiihrung] aus.
Bestimmen Sie 5 Sekunden als [Standby-Zeit].

v erzogerungsfunktion

“Werzogerungzaktion Standby-Zeit

IDDpperer'u'hrung j 1 - P 3: g Sek.

7 Klicken Sie auf [Erweiterte Einstellungen] und markieren Sie das Optionsfeld [Die
Verzogerung als Status anzeigen].

v “erzogerungsfunktion

Werzogerungsaktion Standby-Zeit

IDoppelberLihlung j 1 - P 3: gSek.

¥ Die Verzogerung als Status anzeigen

8 Wiihlen Sie [Verzogerung] in [Status auswihlen] der Registerkarte [Farbe] aus. Legen Sie in
[Anzeigefarbe] die Farbe des Schalters fest, wihrend Sie auf die Eingabe warten und
bestimmen Sie darauthin [Mittel] fiir [Blinken].

Schaltfunktion I Schalter-Allgemein I Lampen-Funktion Farbe | Beschriftung I

Status auswahlen I\."emégerung - I
Anzeigenfarbe |16 | Elinken I Mitte! < l

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
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Bestatigen vor Einschalten eines Schalters (Doppelberihrung)

9 Legen Sie je nach Bedarf eine Beschriftung fest, die angezeigt wird, wihrend es auf der
Registerkarte [Beschriftung] zu einer Verzogerung kommt, und klicken Sie auf [OK].

* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie
den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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Erstellen eines Schalters, der die Farbe andert

10.11 Erstellen eines Schalters, der die Farbe andert

10.11.1  Einleitung

Bit durch Touch einschalten Die Farbe des Schalters wird gedndert.

und...
U

%y 8

M100 a0

Kombinieren Sie einen Schalter mit der Lampen-Funktion, und Sie kénnen die Farbe des
Schalters entsprechend des bestimmten Status (EIN/AUS) dndern.
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Erstellen eines Schalters, der die Farbe andert

10.11.2 Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Ihrem
Einstellungshandbuch.

&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der die Farbe dndert (AUS: Griin, AN: Rot) jedes Mal, wenn er
betétigt wird und die Bitadressen-Operation (M100) erfolgt.

Bit durch Touch einschalten Die Farbe des Schalters wird geandert.
und...

N2
i 8-
4 N

M100

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Bit-Schalter (B)]
aus, oder klicken Sie auf # . Legen Sie das Schalterelement auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,ff: Schalter/Lampe [X]
Elenehill Schaltfunktion | Schalter-&llgemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschiiftuna |
SL_00aa
Kommentar ¥ Schaltfunktion i [ [ E ? [ T
Mehrfachschalterliste ‘é ] - @ [
Bschaler R B'Id? Spezial Al hil
o ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
L el Schalter Schalter Schalter Schalter
Bitadisse »>Enweitert
[iPLC1 3400000 j@
Az lLampe kopleren | I Lampe kopieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
" Keine Grafik |Bit temparar 4|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Worgangsprotokoll erfassen
Hilfe: [H] 0K (0] I Abbrechen

3 Wiihlen Sie in [Grafik auswiihlen] die Form des Schalters aus.
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Erstellen eines Schalters, der die Farbe andert

4 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, um Wabhlen Sie Teilnehmer "M" aus,
das Tastenfeld "Adresseingabe” geben Sie "100" als Adresse ein und
anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.
Bitadresse I Im Bitadresse

[[PLC11XD0000 ~l= [ <[ fiPLC1MODO1T00 ==

Back . Clr
Klicken Sie auf: alefc e
D|E| F 5|6

-
4
11213
0 Ent
5 Wihlen Sie [Bit invertieren] aus [Bit-Aktion] aus.
Bitaktion
I Bit invertieran j

6 Markieren Sie die [Lampen-Funktion] auf der Registerkarte [Lampen-Funktion] und klicken
Sie auf [Aus Schalter kopieren]. Dieselbe Adresse, wie die auf der Registerkarte [Schalter-
Funktion] bestimmte wird in der [Bitadresse] erscheinen.

Sc:haltFunk‘tionI Schalter-Allgemein  Lampen-Funktion |Farbe I Beschriftung

¥ Lampen-Funkticn

Bitadresse

f[PLCTIMDOO100 | E!

)| In Schalter kopieren

7 Auf der Registerkarte [Farbe] legen Sie die Schalterfarbe (Griin) fiir den AUS-Status fest.

Schaltfunktion | Schatter-Allgemein | Lampen-Funktion  Farbe I Beschrftung |

Status auswahlen IAUS 'I

Anzeigenfarbe |2 w| Blinken Kein hd

8 Wiihlen Sie [EIN] in [Status auswéhlen] aus und legen Sie die Schalterfarbe (rot) fiir den
EIN-Status fest.

Schaltfunktion I Schalter-Allgemein I Lampen-Funktion Farbe I Beschriftung I

Status auswahlen I EIM i I

Anzeigenfarbe | 4 | Blinken Kein A

9 Legen Sie den Text zum Anzeigen in jedem Zustand auf der Registerkarte [Beschriftung]
fest, und klicken Sie auf [OK].

* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie
den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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10.12 Durchfiihren mehrerer Funktionen mit einem Schalter

10.12.1 Einleitung

Es werden viele Operationen mit der Beriihrung eines einzigen Schalters ausgefiihrt.

Beep (
(
(

Ein einziger Schalter kann mit bis zu 16 Schalteroperationen eingestellt werden.

Wenn die zuerst registrierte Adresse der Schalteroperation aktiviert wird, werden die
Schalterausfithrungen in der registrierten Reihenfolge ausgefiihrt. Die Reihenfolge der
Schalteroperationen kann bestimmt werden. Die Aktion Bildschirmwechsel wird ausfiihren,
wenn sie als letzte Operation in der Reihenfolge registriert wurde. Diese Funktion ist fiir
Bildschirme mit begrenztem Platz niitzlich.

1) Daten "100™ in schreiben
Wortadresse D102

2) Bitadresse M100 ausschalten

3) Andern Bildschirm
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10.12.2 Einrichtungsverfahren

» Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Ihrem
Einstellungshandbuch.

&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, der Daten "100" in eine Wortadresse (D102) schreibt, eine
Bitadresse (M100) ausschaltet und dann zum vorhergehenden Bildschirm zuriickkehrt.

Es werden viele Operationen mit der Berlihrung eines einzigen Schalters ausgefiihrt.

(1) Daten ""100™ in schreiben
Wortadresse D102

(2) Bitadresse M100 ausschalten

(3) Andern Bildschirm

Beep

1 Zeigen Sie im Menii [Elemente (P)] auf [Schalter (C)] , und wihlen Sie [Wort-Schalter (W)]
aus, oder klicken Sie auf B . Legen Sie anschlieBend das Element auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,f_‘: SchalterfLampe
Element-|D Schaltfurnktion ] Schalter-AIIuemein] LamDen-Funktion] Farbe ] Beschriftunu]
SL_0000 El:
Kommentar W' Sehaltfunktion < I"d} 4 s
Mehifachschalterliste \% —w \“IQI @
-
‘wort-Schalt
areachater Bit- Schalter § ‘wort- ildzchirm-  Spezial- Auswahl-
Schalter chalter Schalter Schalter
Wortadresse
[FLC1]D 00000 | | =
Grafik auswahlen “Workdkbon Datertyp
[ Keine Grafik D aten schreiben ﬂ |Dec: ﬂ
Bit-Lange
1E Bit A
Konstarte
-
Hinzufiigen
Duplizieren
Hilfe: ()3 | Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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4 Legen Sie die Adresse (D102) fest, in die Sie die Daten schreiben mochten, wenn der
Schalter in [Wortadresse] beriihrt wird.

Klicken Sie auf das Symbol, Wabhlen Sie als Teilnehmer
um das Tastenfeld "D" und geben Sie als
"Adresseingabe" anzuzeigen. Adresse "102" ein.
Wiortadresse Wortadresse
I[PLE‘] ]D o0 j ﬁ Teilnehmer IPLC‘I 'l I[PLC1 ]Dl:":” 0z j ﬁ
|o ][0z
Back Clr
AlBIC 71819
DI E|F 415|686
1123
e

5 Wiihlen Sie [Daten schreiben] aus [Wort-Aktion] aus.

Wort-fltion
IDalen zchreiben j

6 Legen Sie [Konstante] auf “100” fest, und die Funktion des Wort-Schalters ist somit

abgeschlossen.
Datentyp
IDec j
Bit-Lange
16 Bit =
Konztante
[T =&

7 Klicken Sie auf [Hinzufiigen] und wihlen Sie [Bit-Schalter] aus.
Wenn der Bildschirm in die Bit-Schalter-Einstellungen wechselt, wird der Bit-Schalter der
Anzeige in der [Mehrfachschaltliste] hinzugefiigt.

Schatfunktion |Sd13ﬂer—Nluemein| Lampen-Funkdion | Farbe | Beschiftuna |

Bit-Schalter
Wiort-Schalter
Bildwechzel-Schalter ¥ Schaltfunktion

Iblyzicicnil Spezial-Schalter ' q | >
Mehrfachschalterliste % Ii

Wort-Schalter

ErtETER

N Wort-  Bildschim-
e el

Bitadresse

[IPLC1RX00000 EIE

8 Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die Sie ausschalten mochten.
9 Wihlen Sie [Bit zuriicksetzen] in [Bitaktion] aus und die Schalterfunktionseinstellungen sind
damit vollstédndig abgeschlossen.

Bitak tion
I Bit zuriickzetzen j

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-39



Durchfiihren mehrerer Funktionen mit einem Schalter

10 Klicken Sie auf [Hinzufligen] , und wihlen Sie [Bildwechsel-Schalter] aus.
Wenn der Bildschirm in die Bildwechsel-Schalter-Einstellungen wechselt, wird der
Bildwechsel-Schalter der Anzeige in der [Mehrfachschaltliste] hinzugefiigt.

Bit-Schalter Schaltfunktion | Schalter-Allaemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschiiftuna |
WWort=5Schalter

Bildwechsel-Schalter IV Schaltfunktion - - -
Mehrfachschalterliste [% e _p‘

Spezial-Gchalter
et Schaler Bit-Schalter Wort-  [Bildschim-

Schalter chalter

Entfemen

Duplizieren

Altion Bildschirmwechszel
IEiIdschirm wechzeln j

11 Wihlen Sie [Vorheriger Bildschirm] im [Bildschirmwechsel] aus. Die Einstellungen des
Bildwechsel-Schalters sind damit abgeschlossen.

12 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den
Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK].

* Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von
[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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10.13 Erstellen eines Radio-Schalters

10.13.1 Einleitung

Es wird je nur ein Schalter eingeschalten
DIED.

Wenn Mehrfachschalter in einer einzigen Gruppe registriert werden, werden die
verbleibenden Schalter bei Beriihren eines Schalters dieser Gruppe und Einschalten des Bits
ausgeschaltet.

Wenn ein anderer Schalter derselben Gruppe beriihrt wird, trifft die selbe Aktion zu.

Beep

Der EIN-Schalter wird nach 60 Sekunden ausgeschalten

* Legen Sie [Mit Auto-AUS gruppieren] fest, und das Bit wird automatisch
ausgeschaltet, wenn der Bildschirm gewechselt oder das Fenster geschlossen

wird.
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10.13.2 Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung" (seite 10-50)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von

Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Radioschalters, der eine Gruppe mit 3 Bitadressen-Schaltern enthilt: M 100,
M101 und M102.

Es wird je nur ein Schalter eingeschalten

1 Wihlen Sie im Menii [Elemente (P)] - Option [Schalter (C)] - Befehl [Bitschalter (B)] aus
oder klicken Sie auf & | um eine Lampe im Bildschirm abzulegen.

2 Doppelklicken Sie auf den abgelegten Schalter. Das folgende Dialogfenster wird angezeigt.

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe

[ %]
ElnD Schaltfunktion | Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe | Beschriftunul
ISL_DDDD 33
Kommentar ¥ Schaltfurktion E—i [ e T
Mehrfachschalterliste ‘é ] EE J E%[ @ [
Bit-Schalter 7 B_ld? . . -
i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-
Bl Schalter Schalter Schalter Schalter
R »2Enweitert
JiPLE 00000 j@
ALy Lampe kopieren | I Lampe kapieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparér 4|
Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren ™ Im Yorgangsprotokoll erfassen
Hilfe [H) oK [0) I Abbrechen

3 Wihlen Sie in [Grafik auswihlen] die Form des Schalters aus.
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4 Bestimmen Sie die eine [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt

werden soll.

Klicken Sie auf das Symbol, um Wahlen Sie Teilnehmer "M" aus,

das Tastenfeld "Adresseingabe” geben Sie "100" als Adresse ein und
anzuzeigen. driicken Sie auf die Eingabetaste.
& Emgabeadresse E
Bitadresse I lﬁ Bitadresse
|[PLC1]XDDDDD J@ i |[PLC‘I]MDDD1 00
. Clr
DI E|F 415|686
1123
0 Ent

5 Wibhlen Sie [Bit setzen] aus [Bit-Aktion] aus.

Bitalktion

I Bit zetzen j

6 Klicken Sie auf [Erweitert].

Bitadresse zzBesis
JIPLC1IMOD0100 j@
Aus Lampe kopieren | In Lempe kopieren I
Bitaktion Gruppenfunktion
IBi‘t setzen ;I IAUS LI
Gruppe
F =] |
Auto ALS-Zeit
[ =] |

7 Wibhlen Sie [Gruppe] in [Gruppenfunktion] aus , und legen Sie die [Gruppen-Nr.] fest.

8 Falls erforderlich, legen Sie die Farbe und den Anzeigetext des Schalters auf den

-

Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] fest, und klicken Sie dann auf [OK]. Der Schalter,

der M100 einschaltet, ist abgeschlossen.

» Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie

den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Bei Auswahl von

[Texttabelle] kann die aktuelle Texttabelle gedndert werden.
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9 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den erstellten Schalter und klicken Sie auf
[Duplizieren].
Wenn das Kontrollkdstchen [Duplizieren] angezeigt wird, legen Sie fiir [X-Richtung] 3 fest,
und fiir [Y-Richtung] 1. Setzen Sie [Adressen automatisch inkrementieren] auf [ Aktivieren],
und bestétigen Sie die Inkrementmenge 1. Dieser Wert wird zur Adressinkrementierung ab der
Ursprungsadresse M100 verwendet. Klicken Sie auf [OK (O)].

#* Duplizieren
Ausschneiden (T) Chrl+3
Einfiigen () Chrl+y ¥-Richtung 3
Cuplizieren (40 Y-Richtung 1
Kapierrichtung =
Kommentar kopieren Ja
Maus bestimmt den Bereich AUS
[=l Adresse erhahen Hinzufigen
Additicnsintervall 1
E Erhchungszieladressen
[PLC1IMO00100 Hinzufiigen
oK Q) Abbrechen |
Vi

» Weitere Einzelheiten zum Duplizieren erfahren Sie unter ."8.4.5 Duplizieren"
(seite 8-33)

Vervollstindigen Sie den Radioschalter mit 3 aufeinanderfolgenden Bitadressen in derselben
Gruppen-Nummer.
L_E Basis 1 |

O 10 2o

* Um drei Schalter zu gruppieren, ohne sie zu kopieren, miissen alle Schalter
auf dieselbe [Gruppennummer] eingestellt werden.

* Sie konnen denselben Schalter anhand von [Kopieren] und [Einfligen]
verwenden, ohne [Duplizieren] verwenden zu miissen.

* Bei [Duplizieren], konnen Kopien von Adressen automatisch erstellt werden,
abhéingig von den Einstellungen [Adresse erhohen] und [ Additionsintervall];
wenn Sie jedoch Schalter ohne aufeinanderfolgende Adressen in einer
Gruppe erstellen, miissen Sie die [Bitadresse] des 2. und 3. Schalters dndern.
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10.14 Erstellen eines Schalters zur Auswahl von Funktionen
aus einer Liste

10.14.1 Einleitung
Beriihren Sie das Listenfeld  Wahlen Sie aus, welche Schalterfunktion

zum Anzeigen einer Liste. ausgefuhrt werden soll.
| K. | . [ Umschat5 [V]
' g [UmschattBit
Beep\~ ' [Bidschimwechsel Beep

Sie kénnen mehrere Schalterfunktionen (maximal 256) auf der Selektorliste registrieren, die
durch Beriihrung der Listenanzeige-Schaltflache ausgefiihrt werden kdnnen.
Durch Verwenden einer Selektorliste konnen Sie die Anzahl der zu zeichnenden Schalter auf

dem Bildschirm reduzieren.
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10.14.2 Einrichtungsverfahren

* Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte Threm

Einstellungshandbuch.
&~ "10.16 Selektorlisten-Elemente - Einstellungshinweise" (seite 10-94)

» Nihere Informationen zum Zeichnen von Elementen und Festlegen von
Adressen, Formen, Farben und Beschriftungen erhalten Sie im Abschnitt
"Bearbeiten von Elementen".

&~ "8.6.1 Bearbeiten von Elementen" (seite 8-51)

Erstellen eines Schalters, in dem die Bitoperation Bitadresse M 100 invertiert (an/aus) und
den Bildschirm auf die registrierte Bildschirmnummer dndert.

Bertihren Sie das Listenfeld Wahlen Sie aus, welche Schalterfunktion

zum Anzeigen einer Liste. ausgefihrt werden soll.
| iy V) ooy Ut [V
i |UmschatBit
Beepv~ | ' [Bidschimmwechsel Beep

* Die registrierte Reihenfolge hat keinen Einfluss auf den Prozess. Das ist die
ANMERKUNG . .. . .
Reihenfolge, die in der Liste angezeigt ist.

Die Anzeigereihenfolge kann in der [Funktionsliste des Selektors] gedndert
werden.

1 Wihlen Sie im Menii [Elemente (E)] den Meniipunkt [Drop Down Element (E)] aus, oder
klicken Sie auf EF und legen das Element auf dem Bildschirm ab.

2 Doppelklicken Sie auf die abgelegte Selektorliste zum Offnen des Dialogfensters

"Einstellungen".
,;_}‘_‘: Drop Down Element [x]
ElementD Einstellungen der Drop Down Element | Schriftart | Schalter |

LP_0000

K.ammentar Gl el Ih 3: .g | ["?-}
I Funktionsliste des Selektors ‘é Q

Bildschirm Spezial-
andern operationen

Bit-Operation_Bit setzen Bit-0 peration Wortoperation

Bitadresse

ST |

Bitaktion
I Bit setzen = l

M Einztellungen des Elementnamens
Entfernen & Direkter Text ' Texttabells Listenanzeigel

Duplizieren IFu_nk tion 1

Hilfe [H) 0K (0] Abbrechen
[T | |
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3 Erstellen eines Schalters zur Ausfiihrung des Bits
Bestimmen Sie die [Bitadresse] (M100), die bei Beriihren des Schalters ausgefiihrt werden

soll.
Klicken Sie auf das Symbol, Wabhlen Sie Teilnehmer "M" aus, geben
um das Tastenfeld Sie "100" als Adresse ein und driicken
"Adresseingabe" anzuzeigen. Sie auf die Eingabetaste.
Bitadresse I Im Bitadresse
[[PLC1}X00000 j@ [ i |[PLCTIMODO100 j

Back . Clr
Kicken Sie auf: AlBIC 8|8
D| E| F 5] 6

| =& |~

4 Wihlen Sie [Bit zuriicksetzen] in [Bitaktion] aus, und die Schalterfunktionseinstellungen
sind damit vollstdndig abgeschlossen.
Bitakticn
I Bit invertieren j

5 Klicken Sie auf [Hinzufiigen] , und wihlen Sie [Bildschirm éndern] aus.
Dieses Dialogfeld zeigt die Bildschirménderungs-Einstellungen an, und [Bildschirm &ndern]
wird zur [Funktionsliste des Selektors] hinzugefiigt.
[% " b
=

Hinzufiigen Bit-Schalter Einstellungen der Drop Diown Element I S chriftart | S chalter |
SRt wiortschalter Anzeigeanzahl |1 3: _g %

Bildschirm

andern

Dl BiIdw_echseI-Schalter
Spezial-Schalter

Funktionsliste des Selektars

Bit-Operation Wortoperation

( Eildschim andern_Bildechirm Sndem

Aktion Bildschimwechsel

IBiIdschirm andern j
Bildzchirm
[1 =] & 11-9999)

* Wenn Sie in der Funktionsliste des Selektors auf die Funktion rechtsklicken
und [Standard (D)] auswédhlen, wird die Funktion als Schalter registriert, der
am Anfang der Liste angezeigt wird. Damit die Funktion am Anfang der
Liste angezeigt wird, bietet es sich an, die hdufig verwendeten Funktionen
als Standard festzulegen, denn es ist nicht ndtig, durch Beriihren von der
Liste auszuwihlen.
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6 Wihlen Sie in der Dropdown-Liste [Aktion Bildschirmwechsel] die Aktion zum Wechseln
von Bildschirmen aus.

Aktion Bildzchirmwechzel

IVDrheriger Bildzchirm j
Bildschirm-fr.

[ — ] 1 - 9999

[0 Herarchsehe Eidsehmmand ey

7 Geben Sie die Nummer des Bildschirms an, die als [Bildschirm-Nr.] angezeigt werden soll.
Die Einstellungen der Bildschirmwechsel-Funktion sind damit abgeschlossen.

8 Wihlen Sie in der [Funktionsliste des Selektors] die registrierte Funktion aus, klicken Sie in
den [Einstellungen des Elementnamens] auf [Direkter Text], und geben Sie einen
Elementnamen zur Anzeige in der Liste an.

,;_}‘_‘: Drop Down Element [x]
ElementD Einstellungen der Drop Down Element | Schriftart | Schalter |
I LP_0000 33 ! — =
F.ommertar i I‘I 3‘ .g — Er}
I Funktionsliste des Selektors ‘é Q
Bit-Dperation Bit setzen Bit-Operstion  ‘Wortaperation  Bildschim Eipead
Bit-Operation_Bit invertieren andern operationen
Bitadresse
[[PLCT 00100 =]
Bitaktion
I Bit irvvertieren = l
| |
_ Hinzufligen | | i lementhnamens
Entferren |—( ©* Direkter Text ' Texttabells Listenanzeigel
Duplizieren IFu.nkt.ion 1 )
Hilfe [H) | oK [0) Abbrechen |

+ Offnen Sie [Schriftarten], um Schriftart, -groBe oder -farbe des angegebenen
Elementnames zu éndern.

ANMERKUNG

9 Offnen Sie die Registerkarte [Schalter], und aktivieren Sie das Kontrollkiistchen
[Ausfiihren], [Nach oben] oder [Nach unten].
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Wihlen Sie den Schalter aus der Liste [Schalter auswihlen], und bestimmen Sie die Farbe
und den Text des Schalters. Klicken Sie dann auf [OK].

,;_}‘_‘: Drop Down Element

[ %]
Element|D Einstellungen der Drap Dawn Element | Schiftart - Schalter |
ILP_DDDD 33
Schalter - !
K.ommentar ol it Schalter auswahlen Beschriftung
Mach oben P H
verschisben
Mach unten
2 verschisben
r— Schriftart
Grafik. auswahlen | Schrifttyp IStandard 'l Textfarbe II:I 7 'l
Zeichensatz IASEII 'l
—Schalerfarbe
Rahmenfarbe II:I? j Blinken IKein[e] j
Anzeigenfarbe II:I 2 j Blinken IKein[e] j
Muster I Keinle] j
Hilfe [H) | oK [0) I Abbrechen |

 Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht geéndert werden.
* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, kdnnen Sie
den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten.
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10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung

,;_}‘_‘: Schalter/Lampe [x]

Element-10

ISL_DDDD 33
Kammentar ¥ Schaltfurktion =N [ﬂ 5—: [ ﬂ i [
I Mehrfachschalterliste . —é - @
BitGehaler Wi B'|dl? Speziak  Auswahl

i ort- ildschirm-  Spezial- uswahl-

el Schalter Schalter Schalter Schalter
pa »2Enweitert

JIPLCT}<00000 =&

Gehaltfunktion | Schalter-Allgemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschriftung |

ALy Lampe kopieren | I Lampe kopieren
Grafik auswahlen | Bitaktion
™ Keine Grafik |Bit temparér 3|

Hinzufiigen
Entfermen
Duplizieren (_ Im organgsprotokall erfass}

L Hilfe: [H] | J 0K (0] I Abbrechen
Einstellung Beschreibung
Element-ID Elementen wird automatisch eine ID-Nummer zugewiesen.

Schalter-Element-ID: SL._##x#x* (4 Ziffern)
Der Buchstabenteil ist festgelegt. Der Ziffernteil kann innerhalb des
Bereichs von 0000-9999 gedndert werden.

Kommentar Der Kommentar fiir jedes Element kann bis zu 20 Zeichen lang sein.

Anzeigestatus Zeigt die Grafik und den Status des ausgewéhlten Elements in [Grafik
auswihlen] an.

Wenn die Schaltfunktion mit der Lampenfunktion kombiniert wird,
konnen Sie verschiedene Einstellungen fiir jeden Status anzeigen (Status
EIN/Status AUS), indem Sie [Status auswihlen] auf den Registerkarten
[Farbe] und [Beschriftung] dndern.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Grafik auswahlen

Offnen Sie das Dialogfeld [Grafik auswihlen] zur Auswahl der Form.

& Grafik-Browser [=]
Elemertpalette | Standard Parts *| Relerenz... |

Muster AUS | Elementliste

s

Elementrr I j
Meue Palette  Erstellen Ertfemen Abbrechen |

Klicken Sie auf =| rechts der [Element-Palette] oder auf [Durchsuchen],
um die Elementpalette anzuzeigen. Es stehen Elemente mit 65536, 256
oder 64 Farben zur Verfiigung.

Waihlen Sie die Elementpalette gemiB der Anzahl der Farben auf Threm
Typ aus.

Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht gedndert werden.

Keine Grafik

Wihlen Sie aus, ob das Element transparent und ohne Form sein soll.
Kann nur bestimmt werden, wenn die Lampen-Funktion nicht verwendet
wird.

Schaltfunktion

Bestimmen Sie, ob die Schalterfunktion verwendet werden soll oder nicht.

* Dies muss bei Verwenden der Lampen-Funktion nicht bestimmt
werden.

Schaltertypen

* Bit-Schalter
Schaltet ein bestimmtes Bit EIN/AUS.
&~"10.15.1 Bit-Schalter" (seite 10-53)

* Wort-Schalter
Legt die Daten in der bestimmten Wortadresse fest.
F~"10.15.2 Wortschalter" (seite 10-69)

+ Anderung des Bildschirms
Andert den Bildschirm
&~ "10.15.3 Bildwechsel-Schalter" (seite 10-73)

» Spezial-Schalter
Bietet Spezialfunktionen, wie beispielsweise das Wechseln des GP in
den Offline-Modus und die Anzeige eines Fensters.
F""10.15.4 Spezial-Schalter" (seite 10-74)

* Auswahl-Schalter
Schaltet die bestimmten Bits (bis zu 4 Bits) in Reihenfolge bei
Beriihrung EIN.
¥~"10.15.5 Auswahl-Schalter" (seite 10-92)

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Mehrfachschalterliste

Zeigt den Typ der bestimmten Schalter an.

Wenn mehrere Funktionen flir einen Schalter festgelegt werden, werden
die eingestellten Funktionen in Reihenfolge auf einer Liste vom Anfang
an angezeigt. Die Ausfiihrung erfolgt in Reihenfolge vom Anfang der
Liste an.

Hinzuflgen

Wenn mehrere Funktion fiir einen Schalter festgelegt werden, wird somit
eine Funktion hinzugefiigt.

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wihlen Sie den Schalter aus, den Sie
hinzufiigen mochten, worauthin diese Funktion der
[Mehrfachschalterliste] hinzugefiigt wird.

Entfernen

Wenn ein Schalter mit mehreren Schalter-Operationen eingerichtet ist,
wird die in der [Mehrfachschalterliste] erstelle Operation geldscht.

Duplizieren

Wenn mehrere Funktionen flir einen Schalter festgelegt werden, wird die
in der [Mehrfachschalterliste] ausgewéhlte Funktion kopiert und der Liste
unten hinzugefiigt.

Nach oben/unten
verschieben

Bewegt die ausgewéhlte Funktion in der [Mehrfachschalterliste] eine
Position in der Liste nach oben (oder nach unten).
Die Reihenfolge der Funktion [Bildwechsel-Schalter] wird nicht geéndert.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

* Einige [Speziel-Schalter]-Operationen kénnen nicht aufgezeichnet
werden.

F""10.15.4 Spezial-Schalter" (seite 10-74)
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10.15.1 Bit-Schalter
B Schaltfunktion/Basis

Schaltfunktion |Schalter-AIIuemein| LamDen-FunktionI Farbe I Beschriftunul

¥ Schaltfunktion = Pt ey
Mehrfachschalteriste % Q @

o whart- Bildzchirm-  Spezial- Auzwahl-
Slathale Schalter Schalter Schalter Schalter

Bitadresse »>Enmeitert
I[PLE‘I 200000 .[

Auz Lampe kopieren | I Lampe kiipieren |

Bitaktion

IBit setzen j
Einstellung Beschreibung
Bitadresse Bestimmen Sie die Bitadresse zum Ausfithren.
Bit Wihlen Sie die Aktion des Bits aus.
* Bit setzen

Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
nun eingeschaltet.

* Bit zurticksetzen
Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
nun ausgeschaltet.

« Bit temporar
Bei Beriihren des Schalters schaltet sich das in [Bitadresse] bestimmte
Bit EIN. Die Adresse wird ausgeschaltet, wenn der Schalter losgelassen
wird.

* Bit invertieren
Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
abwechselnd (EIN-AUS oder AUS-EIN) geschaltet.

* Vergleichsoperation
Beriihren Sie den Schalter und die Daten der Wortadresse und eine
Konstante werden verglichen. Wenn die gewiinschte Bedingung
aufgrund eines Vergleichs erfiillt wurde, wird das in [Bitadresse]
bestimmte Bit eingeschaltet.
Fre Vergleichsoperation" (seite 10-54)

ANMERKUNG

* Bei Bit-temporar-Operationen wird das Bit bei Touch ungeachtet der
Einstellung [Touch-Panel-Erkennung] in den Systemeinstelllungen -
[Geriteeinstellungen] - Registerkarte [Operation] aktiviert.

Aus Lampe kopieren | Die Einstellung der [Bitadresse] der Registerkarte [Lampen-Funktion]
wird in die Bitadresse der Registerkarte [Schaltfunktion] kopiert. Wird
verwendet, wenn eine Lampen- und eine Schaltfunktion fiir dieselbe
Adresse bestimmt wird.

In Lampe kopieren Die Einstellung der [Bitadresse] der Registerkarte [ Lampen-Funktion]
wird in die Bitadresse der Registerkarte [Lampen-Funktion] kopiert. Wird
verwendet, wenn eine Lampen- und eine Schaltfunktion fiir dieselbe
Adresse bestimmt wird.
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@ Vergleichsoperation

Schaltfunktion ISc:halter-AlIuemeinI Lamnen—FunldionI Farbe I Besc:hriﬂunql

[V Schaltfunktion = — L
Mehrfachschalterliste % iJ E i ZJ E%[ @ [
Bit-Schalter Q

o \Wwort- Bildschirm- Spezial- Auswahl-
Elegwiie Schalter Schalter Schalter Schalter
Bitadresse
[IPLC11%00000 j@
Aus | smpe kopieren | I [l=mpe kopieren |
Eitaktion Datentyp
I‘u"ergleichsopemtion j I Dec - l
ergleichs-
Wergleichs-Wortadresse Bedingung Konstante
|IPLCTIDOO00D == - =)
D00000 = 1
Einstellung Beschreibung
Vergleichs- Bestimmen Sie die Wortadresse (16 Bit), die verglichen werden soll. Die
Wortadresse in der Wortadresse gespeicherten Daten werden mit der [Konstante]

verglichen und wenn die Bedingungen erfiillt wurden, schaltet sich die
[Bitadresse] EIN.

Vergleichsoperation

Wihlen Sie die Vergleichsbedingung aus: =, <, >, <>, <=, oder >=,

Konstante

Bestimmen Sie den zu vergleichenden Wert. Jeder [Datentyp] hat einen
unterschiedlichen GréBenbereich.

Dez : - 32.768 bis 32.767

BCD : 0 bis 9999

Hex : 0 bis FFFF

Datentyp

Wihlen Sie den Datentyp der Konstante aus [Dez], [BCD] oder [Hex.]
aus.
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B Schaltfunktion/Erweiterte Einstellungen

Wenn eine Bitaktion auf [Bit setzen], [Bit temporar] oder [Bit invertieren] festgelegt ist, kann
die Gruppenfunktion nicht verwendet werden.

Schaltfunktion | Schalter-AIIuemeinI LamDen-FunktionI Farbe I Beschriftunul

¥ Schaltfurktion = pras R
tehrfachschalterlizte % Q @
it ot Bildschirm-  Spezial- Auswahl-
Btehae Schalter Schalter Schalter Schalter
Eitadresse <Basis
JIPLET 000 =l @
Az Lampe kopieren | I Lampe kopieren |
Bitaktion Gruppenfunktion
IBit setzen - lh
Gruppe
[ =)
Auto A5 -Zeit
| |1 3: | ek
Hinzufiigen | _ﬁ

Einstellung

Beschreibung

Gruppen

Waihlen Sie aus, ob die Gruppenfunktion verwendet werden soll oder nicht.
Wenn eine Bitaktion auf [Bit setzen], [Bit temporir] oder [Bit invertieren]
festgelegt ist, kann die Gruppenfunktion nicht verwendet werden.
* Nicht verwenden
Verwenden Sie die Gruppenfunktion nicht.
* Gruppe
Mehrfachschalter werden in einer einzigen Gruppe gehandhabt. Wenn einer der
Schalter in der Gruppe eingeschaltet wird, werden die anderen ausgeschaltet.
Kann nur festgelegt werden, wenn die [Bit-Aktion] [Bit setzen] ist.
* Mit Auto-AUS gruppieren
Mehrfachschalter werden in einer einzigen Gruppe gehandhabt. Wenn einer der
Schalter in der Gruppe eingeschaltet wird, werden die anderen ausgeschaltet.
Wenn einer der Schalter in der Gruppe eingeschaltet wird, werden die anderen
ausgeschaltet.

Gruppe

Wenn fiir die Gruppenfunktion [Gruppe] oder [Mit Auto-AUS gruppieren]
ausgewdhlt wurde, wird dies angezeigt. Schaltet denselben Bildschirm mit
derselben Gruppen-Nummer ein, der als einzige Gruppe behandelt wird.
Nachstehend werden die Einstellungsbereiche fiir die Gruppen-Nr. auf dem
Bildschirm beschrieben.

Gruppe : 0 bis 255

Mit Auto-AUS gruppieren: 0 bis 63

wioimo|

+ Selbst wenn die Gruppennummern in [Gruppe] und [Mit Auto-AUS gruppieren]
gleich sind, werden die Gruppen als separate Gruppen gehandhabt.

Auto AUS-Zeit

Wenn fiir die [Gruppenfunktion] [Mit Auto-AUS gruppieren] ausgewahlt wurde,
miissen Sie die Auto-AUS Zeit zwischen 0 und 60 Sekunden festlegen.

Wenn die Auto-AUS Zeit auf '0' festgelegt wurde, kdnnen Sie eine Gruppe
bestimmen, die nicht automatisch ausschaltet.
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B Schalter Allgemein/Basis

Schatfunktifn  Schatter-Allgemein mDen-Funk‘tionI Farbe | Beschriftung

¥ Verri
Verriegelungsadresse Touch-Aktivierungsbedingungen
[PLCITXDO000 - @ {+ Aktiviert wenn Bit EIN ist ¢ Aktiviert wenn Bit AUS ist

==Erweitert

‘Verzogerungsaktion Verzogerungszeit

I Einschaltverzdgert j I3 ﬁg

Einstellung Beschreibung

Verriegelung Geben Sie an, ob Sie bei Verwendung von Verriegelung die Adresse oder
Sicherheitsstufe verwenden mdchten. Die Verriegelungsfunktion ist eine
Funktion, die Touch nur dann aktiviert, wenn eine Bedingung erfiillt
wurde.

ANMERKUNG

* Ist ein Schalter verriegelt und anhand der Sichtbarkeits-Animation
sichtbar oder unsichtbar gemacht worden, werden Beriihraktionen
unabhingig vom Sichtbarkeits-/Unsichtbarkeits-Status aktiviert.
Schalterfunktionen werden jedoch deaktiviert.

Adressen aktivieren | Mit dieser Funktion ist Eingabe nur mdglich, wenn ein Bit in
[Verriegelungsadresse] mit einem iiber [Touch-
Aktivierungsbedingungen] gewéhlten Zustand iibereinstimmt. Wéhlen
Sie das Optionsfeld zum Verwenden der Verriegelung aus.

Verriegelungsadresse | Bestimmt die Bitadresse die in Verbindung mit der Eigenschaft [ Touch-
Aktivierungsbedingungen] verwendet wird. Touch ist aktiviert
(deaktiviert) je nach Status dieser Adresse.

Touch-Aktivierungs- | Legen Sie die Bedingung fest, die Beriihrung aktiviert.
bedingungen « Aktiviert, wenn Bit eingeschaltet ist
Touch wird aktiviert, wenn die bestimmte [ Verriegelungsadresse]
eingeschaltet ist.
* Aktiviert, wenn Bit AUS ist
Touch wird aktiviert, wenn die bestimmte [ Verriegelungsadresse]
ausgeschaltet ist.

Sicherheitsstufen Bei Ausfiihren des Schalters werden Beriihroperationen aktiviert, wenn
aktivieren die Sicherheitsstufe hoher ist als die des Operationsbildschirms.
+ Stufe

Bestimmen Sie die Sicherheitsstufe von 1 bis 15.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Verzdgerungsfunktion

Wihlen Sie aus, ob die Verzogerungsfunktion verwendet werden soll
oder nicht. Diese Funktion verzdgert den Toucheffekt eines Schalters um
einen bestimmten Zeitraum.

ANMERKUNG

» Ungeachtet des Systemeinstellungsfensters, Seite
[Geriateeinstellungen], Option [Touch Panel-Erkennung] der
Registerkarte [Operation], wird die Operation bei Beriihren aktiviert.

* Diese Funktion kann mit einem Auswahl-Schalter nicht verwendet
werden.

* Bei Verwendung mit der Sichtbarkeits-Animation und Hin- und
Herschalten zwischen sichtbar und unsichtbar funktioniert der Schalter
wie folgt.

Einschaltverzogert Die Verzégerungsstatus wird abgebrochen, und
der Schalter fuktioniert nicht.

Ausschaltverzdgert: Der Verzogerungsstatus bleibt bestehen, und
der Schalter funktioniert.

Doppelberiihrung: Der Verzogerungsstatus bleibt bestehen, und der
Schalter funktioniert.

Verzdgerungsaktion

Wihlen Sie die Bedingung aus, die die Schaltfunktion aktiviert:

[Einschaltverzogert], [ Ausschaltverzogert] oder [Doppelberiihrung].

+ Einschaltverzégert
Wenn Sie einen Schalter fiir den in [ Verzogerungszeit] festgelegten
Schalter kontinuierlich betitigen, wird die Schalterfunktion deaktiviert.
Der Schalter wird nicht ausgefiihrt, wenn er vor Ablauf der
[Verzdgerungszeit] betétigt wird.

* Ausschaltverzdgert
Schaltet aus, wenn die in der [Verzdgerungszeit] festgelegten Zeit
abgelaufen ist, nachdem der Schalter losgelassen wurde.
Wird nur aktiviert, wenn die [Bitaktion] auf [Bit temporér] festgelegt
ist.

» Doppelberiihrung
Nachdem der Schalter zum ersten Mal betétigt wird, wird die
Schalterfunktion deaktivert, wenn Sie ihn nochmals innerhalb des in
[Standby-Zeit] bestimmten Zeitraums betétigen.
Der Schalter ist nicht aktiviert, wenn er nochmals nach Ablauf der
[Standby-Zeit] betétigt wird.

Verzbgerungszeit

Wenn flir die [Verzogerunsaktion|] [Einschaltverzogert]
[Ausschaltverzogert] festgelegt wurde, miissen Sie die Zeit fiir die
Verzogerung eingeben. Der Wert kann zwischen 1 und 30 Sekunden
liegen.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Standby-Zeit

Wenn fiir die [ Verzogerungsaktion] [Doppelberiihrung] ausgewahlt
wurde, miissen Sie festlegen, wie viele Sekunden verstreichen sollen,
nachdem der Schalter zum ersten Mal beriihrt wurde. Sie konnen einen
Wert zwischen 2 und 30 Sekunden eingeben.

+ Die Uberwachungszeit beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Schalter
losgelassen wurde.

v Yerzogemngsfunktion

Werzogerungsaktion Standby-Zeit

Doppelberiihmng j 1 - [ 3: gSek.
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Einstellungsanleitung

B Schalter-Allgemein/Erweiterte Einstellungen

Sie koénnen weitere Optionen fir die Schalterfunktion bei Touch bestimmen, einschlieSlich
Soundoptionen und Anzeige invertieren.

Schattfunktion Schatter-Allgemein |LamDen-Funk‘tion| Farbe | Beschriftung

zzBasis

¥ Verri
Verriegelungsadresse Touch-Aktivierungsbedingungen

I[PLC‘I]XDDDDD vl@ {* Aktiviert wenn Bit EIN ist ¢ Aktiviert wenn Bit AUS ist

™ Die Verriegelung als Status

(—p\fmzﬁgm funkion —)
Uerzogerungsaﬂmn Verzogerungszeit

I Einschaltverzgert j I3 ﬁg

[” Die Verzégerung als Status anzeigen

 Er—— )

V¥ Anzeige invertieren

¥ Summer

vV AUX-Ausgang

Einstellung

Beschreibung

Die Verriegelung als
Status anzeigen

Wenn die Verriegelungsfunktion verwendet wird, miissen Sie bestimmen,
ob die Anzeige so konfiguriert werden soll, dass die Verriegelung des
Schalters angezeigt wird.

Wenn dies bestimmt wurde, wird die Option [Verriegelung] in [Status
auswihlen] der Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] hinzugefiigt,
und die Schalterfarbe und -Beschriftung fiir den Verriegelungsstatus
konnen festgelegt werden.

Die Verzdgerung als
Status anzeigen

Wenn die Verzégerungsfunktion verwendet wird, miissen Sie bestimmen,
ob die Anzeige so konfiguriert werden soll, dass die Verzogerung des
Schalters angezeigt wird.

Wenn dies bestimmt wurde, wird die Option [Verzogerung] in [Status
auswihlen] der Registerkarten [Farbe] und [Beschriftung] hinzugefiigt,
und die Schalterfarbe und -Beschriftung fiir den Verzogerungsstatus
konnen festgelegt werden.

Anzeige invertieren

Wihlen Sie aus, ob die Farbe des Schalters umgekehrt werden soll oder
nicht, wihrend der Schalter betatigt wird.

Wenn die Lampen-Funktion festgelegt wurde, kann diese Einstellung
nicht verwendet werden.

* Die Farbe von "Anzeige invertieren" kann nicht gedndert werden.

Summer

Wihlen Sie aus, ob ein Summer ertdnen soll.

» Wird der Schalter aufgrund der Sichtbarkeits-Animation unsichtbar,
wihrend der Summer ertdnt, verstummt der Summer, wenn der Schalter
unsichtbar wird.

Fortsetzung
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Einstellung Beschreibung

Kurzton Der Summer, der fortlaufend ertont, wenn der temporare Schalter betdtigt
wird, kann so eingestellt werden, dass er nur einen Moment lang ertont.
Kann nur festgelegt werden, wenn [Bit temporir] als [Bitaktion]
ausgewahlt wurde.

AUX-Ausgang Bestimmen Sie, ob der Summer von einem verbundenen externen

Teilnehmer (Lautsprecher) ertonen soll oder nicht, wenn der Schalter
betétigt wird.

Typen, die liber keine AUX-Schnittstelle verfiigen, konnen den
Summersound nicht ausgeben.

B Lampen-Funktion/Basis

Schaltfunktion] Schalter-Allgemei arbe ] Beschiiftung

¥ Lampen-Funktion

»xDetail
Bitadresse

[FLC1}<00000 ~||=

Aus Schalker In Schalter
kopieren kopieren

Einstellung

Beschreibung

Lampen-Funktion

Bestimmen Sie, ob die Lampen-Funktion verwendet werden soll oder
nicht.

Sie kdnnen einen Schalter erstellen, der die Farbe und Beschriftung
andert, abhéingig vom Status der bestimmten Bitadresse, wenn dieser mit
einer Schaltfunktion kombiniert wurde.

Bitadresse

Bestimmen Sie die Bitadresse zur Ausfithrung des Lampenstatus (Licht
AN, Licht AUS).

Aus Schalter
kopieren

Die Einstellung der [Bitadresse] der Registerkarte [Lampen-Funktion]
wird in die Bitadresse der Registerkarte [Lampen-Funktion] kopiert.
Wird verwendet, wenn eine Lampen- und eine Schaltfunktion fiir dieselbe
Adresse bestimmt wird.

In Schalter kopieren | Die Einstellung der [Bitadresse] der Registerkarte [Lampen-Funktion]

wird in die Bitadresse der Registerkarte [Schaltfunktion] kopiert. Wird
verwendet, wenn eine Lampen- und eine Schaltfunktion fiir dieselbe
Adresse bestimmt wird.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-60




Schalterelemente - Einstellungsanleitung

B Lampenfunktion/Erweiterte Einstellungen

Schaltfunktion] Schalter-Aligemein - Lampen-Funklion ] Farbe ] Beschriftunu]

¥ Lampen-Funktion

+ Bitadresse Wortadiesse

»»Basiz

Anzahl Zustande Bitadresse 1

- Aus Schalker
mﬂ [PLC1 00000 = [

In Schalter
kopieren

Bitadresse 2

|

|

Bitadresse 3 ‘ ‘
Bitadresse 4 ‘ ‘

|

Einstellung

Beschreibung

Adresstyp

Bestimmen Sie die Adresse zur Ausfiihrung des Status zwischen
[Bitadresse] oder [ Wortadresse].

Bitadresse (1 bis 4) /
Wortadresse

Adressen festlegen. Die Lampenanzeige wird gedndert, abhéngig vom Bit-
Status der hier bestimmten Adresse und der [Status-Schaltbedingung].

Anzahl Zustande

Legen Sie die Nummer des Anzeigestatus fest. Der Bereich ist
unterschiedlich, abhédngig von der [Status-Schaltbedingung] und ob eine
Bit- oder Wortadresse festgelegt wurde.
« Bitadresse

Bei [Zustand bitweise dndern]: 3 bis 5

Bei [Zustand durch Bitkombination dndern]: 2 bis 16
* Wortadresse

Bei [Zustand bitweise dndern]: 3 bis 17

Bei [Zustand durch Wortinhalt dndern]:]: 2 bis 256

Status-
Schaltbedingung

Wenn die [Anzahl der Zusténde] 3 oder mehrere betrdgt, miissen Sie die
Bedingung auswihlen, die den Status dndert.
» Zustand bitweise andern
Kann entweder fir [Bitadresse] oder [Wortadresse] bestimmt werden.
Der Status wird dadurch bestimmt, welche Bits eingeschaltet sind.
» Zustand durch Bitkombination &ndern
Kann nur fiir [Bitadresse] festgelegt werden. Der Status wird durch eine
Kombination der eingeschalteten Bits von Bitadresse 1 bis 4 bestimmt.
» Zustand durch Wortinhalt andern:
Verfiigbar, wenn [ Wortadresse] ausgewéhlt ist. Der Status wird durch
den Wert der unteren 8 Bits in der Wortadresse bestimmt.

ANMERKUNG

* Wenn [Zustand bitweise dndern] ausgewahlt wurde und mehrere Bits
eingeschaltet sind, wird der Status fiir die Wortadresse durch das am
frithesten festgelegte Bit und das fiir die Wortadresse durch das zuletzt
festgelegte Bit beurteilt.
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& Statusliste

Option Bitadresse Wortadresse
[Status Zustand Zustand durch Zustand Zustand
auswahlen] | durch Bitkombination durch durch
Wortinhalt | andern Wortinhalt Wortinhal
andern andern t andern
Wenn Normal - - - -
[Anzahl der
Zustande] 1
betragt
Wenn AUS - - - _
[Anzahl der EIN - _ - -
Zustande] 2
betragt
Wenn Status 0 Alles AUS Alles AUS Alles AUS Daten 0
[Anzahl der Status 1 | Bit 1 ist AN Bit 1 ist AN Bit 00 ist AN | Daten 1
Zustande]3 — — ; ;
Status 2 Bit 2 ist AN Bit 2 ist AN Bit 01 ist AN | Daten 2
oder mehrere I i : : :
betrigt Status 3 Bit 3ist AN | Bit2und 1 sind AN | Bit 02 ist AN | Daten 3
Status 4 Bit 4 ist AN Bit 3 ist AN Bit 03 ist AN | Daten 4
Status 5 - Bit 3 und 3 sind AN | Bit 04 ist AN | Daten 5
Status 6 - Bit 3 und 3 sind AN | Bit 05 ist AN | Daten 6
Status 7 - Bits 4, 2 und 3 sind | Bit 06 ist AN | Daten 7
AN
Status &8 - Bit 4 ist AN Bit 07 ist AN | Daten 8
Status 9 - Bit 4 und 1 sind AN | Bit 08 ist AN | Daten 9
Status 10 - Bit 4 und 2 sind AN | Bit 09 ist AN | Daten 10
Status 11 - Bits 4,2 und 4 sind | Bit 10 ist AN | Daten 11
AN
Status 12 - Bit 4 und 3 sind AN | Bit 11 ist AN | Daten 12
Status 13 - Bits 1,3 und 4 sind | Bit 12 ist AN | Daten 13
AN
Status 14 - Bits 2, 3 und 4 sind | Bit 13 ist AN | Daten 14
AN
Status 15 - Alles EIN Bit 14 ist AN | Daten 15
Status 16 - - Bit 15 ist AN | Daten 16
Status 17 - - - Daten 17
Status 255 - - - Daten 255
Verriegelung | Verriegelung -
Verzégerung | Verzogerung -
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* Die Lampe wird nicht normal angezeigt, wenn ein Zustand auf3erhalb der
|ANMERKI . . .
angegebenen Optionen unter [Status auswahlen] verwendet wird.
Wenn die [Anzahl der Zustidnde] beispielsweise 3 betragt und die Option
[Zustand bitweise dndern] eingestellt ist, konnen die Zustidnde 0, 1 und 2
verwendet werden. Wenn Bit 1 und 2 eingeschaltet werden, wird der ungiiltige
Zustand 3 erstellt und die Lampe wird den zuvor giiltigen Zustand anzeigen.

B Farbe
Schaltfunktion | Schalter-Allgemein ] LamDen-FunktioBeschriftunu ]
Statuzs auswahlen Mormal -
Anzeigenfarbe ||:|2 j BElinken |Kein ﬂ
tMuister Kein hd
Rahmenfarbe ||:|? ﬂ Blinken  |Kein ﬂ
Einstellung Beschreibung

Status auswahlen

Auswihlen des Status.

Wenn die Lampen-Funktion verwendet wird, kann nur [Normal |
ausgewahlt werden.

Wenn die Lampen-Funktion verwendet wird, legen Sie bitte die Farbe des
Schalters entsprechend des Status der Lampe fest.

ANMERKUNG

» Zum Bestimmen einer Farbe, die verriegelt oder verzogert ist, klicken
Sie bitte auf der Registerkarte [Schalter Allgemein] auf [Erweiterte
Einstellungen], und bestimmen Sie dann [Die Verriegelung als Status
anzeigen| oder [Die Verzogerung als Status anzeigen]. Hierdurch wird
[Status auswéhlen] hinzugefiigt.

Anzeigenfarbe

Bestimmen Sie die Farbe des Schalters.

Muster Wihlen Sie ein Muster aus 9 verschiedenen Typen aus.

Musterfarbe Waihlen Sie die Musterfarbe aus.
Die Farbe des Schalter wird als Kombination der [Anzeigenfarbe] und der
[Musterfarbe] angezeigt.

Rahmenfarbe Waihlen Sie eine Rahmenfarbe fiir den Schalter aus.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Blinken

Waihlen Sie die Blinkgeschwindigkeit. Sie konnen unter verschiedenen
Blinkeinstellungen fiir die [ Anzeigefarbe], [Musterfarbe] und
[Rahmenfarbe] auswéhlen.

ANMERKUNG

* In einigen Féllen kann die Funktion Blinken festgelegt oder nicht
festgelegt werden, abhéngig vom Modell des Gerits und den
[Farbeinstellungen] in den Systemeinstellungen.

578 5.1 Einstellen der Farben M Liste der kompatiblen Farben" (seite 8-42)

ANMERKUNG

* Abhingig von der Form des Schalters, konnen [Anzeigenfarbe],

[Musterfarbe] oder [Rahmenfarbe] mdglicherweise nicht gedndert werden..

B Beschriftung

Legen Sie den Text fest, der auf der Schalter-Lampe angezeigt werden soll. Der Text kann
gedndert werden, damit er mit dem Zustand der Elemente {ibereinstimmt.

Schaltfunktionl Schalter-AIIuemeinl LamDen-FunktionI Farbe .

@ Direkter Test " Testtabelle

gf;u;hlen AUS ~
— Schriftarten
Schityp [Stndad =] Gide [ExiGPunkie =
Zeichensatz m Textattribut lm
Textfarbe Blinken
[ =lken 7]
Schattenfarbe Blinken

I _Nl =l I K.ein j
Hintergrundfarbe Blinken

Alle Beschiiftungen I Transparent | IKein j
lgzchen

In alle Beschiiftungen
kopieren

¥ Feste Position = W Etfiting

Zeilenabstand IU 3: g E ==

Einstellung

Beschreibung

Textart

Wihlen Sie den Texttyp aus

+ Direkter Text
Geben Sie den Text im Textfenster ein und er wird darauthin direkt als
festgelegter Text abgelegt.

* Texttabelle
Text von einer bereits gespeicherten Texttabelle verwenden.

& "17.9.4 Einstellungsanleitung zu Schalter/Lampe - Beschriftung (Texttabelle
aktivieren)" (seite 17-74)

* Wenn Sie einen Schalter auswéhlen und die Taste [F2] driicken, konnen

Sie den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten. Wenn [Texttabelle]
ausgewdhlt ist, konnen Sie die anzuzeigende Texttabelle d&ndern.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Status auswahlen

Auswihlen des Status.

Wenn die Lampen-Funktion verwendet wird, kann nur [Normal ]
ausgewahlt werden.

Wenn die Lampen-Funktion verwendet wird, legen Sie bitte die
Beschriftung entsprechend des Status fest.

» Zum Bestimmen einer Farbe, die verriegelt oder verzogert ist, klicken
Sie bitte auf der Registerkarte [Schalter Allgemein] auf [Detail], und
bestimmen Sie dann [Die Verzogerung als Status anzeigen] oder
[Verriegelung-Bedingungsanzeige bestimmen]. Hierdurch wird [Status
auswihlen] hinzugefiigt.

Schriftart

Schriftart

Schriftart

Wihlen Sie einen Schrifttyp aus [Standard], [Stroke] oder [True-Type]

aus.

+ Standard
Die vertikalen und horizontalen Dimensionen der Zeichen kénnen in
Bitmap-Schriftart bestimmt werden. Wenn Sie Zeichen vergréfern/
verkleinern, konnen die Konturen uneben oder die Buchstaben
zusammengepresst erscheinen.

+ Stroke
Hierbei handelt es sich um eine Konturen-Schriftart, bei der das
Verhéltnis der Hohe/Breite der Zeichen festgesetzt ist. Die Buchstaben
haben eine glatte Kontur, selbst wenn sie vergroBert/verkleinert werden.
Diese Schriftart benétigt jedoch mehr Speicherplatz auf der GP.

* True-Type
Zeigt eine Windows-Schriftart als Bilddaten an. Deshalb kann sie nicht
als Textdaten bearbeitet werden. Kann nur ausgewahlt werden, wenn
der Texttyp [Direkter Text] ist.

ANMERKUNG

* True-Type sind der Hauptgrund fiir gro3e Projektdateien. Text mit einer
True-Type-Schriftart hat eine Grofle von 50 Bytes pro Zeichenfolge.

* Wenn True-Type ausgewéhlt wurde, kann der Text nicht vertikal
eingestellt werden.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Grole

Schriftart

Wihlen Sie die TextgroBe aus. Jeder Schrifttyp hat einen
unterschiedlichen GroBenbereich.
» GroRe
Standard: Die SchriftgroBe kann entweder aus [8 x 8 Pixel] bis [64
x 128 Pixel] in Inkrementen zu 8 Pixeleinheiten oder aus
einer festen Grofle von [6 x 10 Pixel], [8 x 13 Pixel] oder
[13 x 23 Pixel] ausgewahlt werden. Wenn festgelegte
GrofBen verwendet werden, konnen nur alphanumerische
Einzelbyte-Zeichen angezeigt werden.
Stroke: 6to 127
Wenn Sie [Textgrofe automatisch anpassen] auswéhlen,
koénnen Sie die [Maximalgroflie] und [MinimalgrofBe]
entsprechend anpassen.
» Feste GroRe
Steht zur Verfligung, wenn [Standard] ausgew#hlt wurde. Sie konnen
unter 6 x 10 Punkte, 8 x 13 Punkte oder 13 x 23 Punkte auswéhlen.
Diese Schriftart unterstiitzt nur Einzelbytezeichen.
Wenn die Schriftart 6 x 10 verwendet wird, kann das [ Textattribut] nicht
auf [Fett] eingestellt werden.

Anzeigesprache

Waihlen Sie eine Sprache fiir die Beschriftung aus [Japanisch],
[Chinesisch (Traditionell)], [Chinesisch (Vereinfacht)], [Koreanisch],
[Kyrillisch] oder [Thaildndisch] aus.

Kann nur bestimmt werden, wenn der [Schrifttyp] [Standard] oder
[Stroke] ist.

ANMERKUNG

» Kann nicht bestimmt werden, wenn die [ Texttabelle] ausgewahlt wurde.

Textattribut

Waihlen Sie die folgenden Textattribute aus, wenn fiir den [Schrifttyp]
[Standard] oder [Stroke] ausgewéhlt wurde.
Standard: Wahlen Sie unter [Standard], [Fett], [Schattiert] aus.
(Wenn die SchriftgroBe [6x10] verwendet wird, wiahlen Sie entweder
[Standard] oder [Schattiert] aus.
Stroke: Wihlen Sie unter [Standard], [Fett], [Schattiert] aus.

Fortsetzung
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Einstellung Beschreibung
Schriftart Erscheint, wenn der [Schrifttyp] auf [ True-Type] eingestellt ist.
auswahlen Das Dialogfenster [Schriftart] wird angezeigt. Wahlen Sie die Schriftart,
den Typ und die GroB3e aus.
Schriftarten
’7 Schrifttyp ITrue-T}lpe 'I Schiiftart augwahlen Microzoft Sanz 5. E
. Kiicken S\e auf
% S chriftart
_ﬂé’ Schriftart: S chirifttup: Senden:
6 I Microzoft Sans Serif IF!eguIiér Ok I
w todern Kursiv wl
(} Monotype Corsiva — |Fatt
T Monotype Hadassah Fett Kursiv
T3 Bt
T M Mincho =l
rugter
{ | AaBbYyzz
Skript:
|W’estem ;I
Eingabetextfeld | Wenn [Direkter Text] ausgewihlt wurde, muss die Zeichenfolge
eingegeben werden. Es konnen bis zu 400 Zeichen (100 Zeichen pro
Zeile, 4 Zeilen) eingegeben werden.

In alle Beschriftungen
kopieren

Kopiert den Text und die Schriftarten in alle Zustdnde der Liste [Status
auswihlen].

ANMERKUNG

» Kann nicht verwendet werden, wenn die Lampen-Funktion nicht
bestimmt wurde.

Alle Beschriftungen
|[6schen

Léschen Sie den Inhalt des [Eingabetextfeldes] fiir alle Zustdnde aus. Alle
anderen Einstellungen der Registerkarte [Beschriftung], wie
beispielsweise Schrifttyp und Farbe, bleiben dieselben.

ANMERKUNG

+ Kann nicht verwendet werden, wenn die Lampen-Funktion nicht
bestimmt wurde.

Textfarbe Bestimmen Sie eine Anzeigefarbe fiir den Text.
Hintergrundfarbe Wihlen Sie eine Hintergrundfarbe fiir den Text aus.
Schattenfarbe Wenn es sich bei dem[Schrifttyp] um [Standard] handelt und aus dem

Menii [ Textattribut] [Schattiert] ausgewahlt wurde, miissen Sie eine Farbe
fiir die Schattierung auswahlen.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Blinken

Wihlen Sie aus, ob das Element blinken soll oder nicht und bestimmen
Sie die Blinkgeschwindigkeit. Sie konnen unter verschiedenen
Blinkeinstellungen fiir [Textfarbe] und [Hintergrundfarbe] auswéhlen.

ANMERKUNG

* In einigen Féllen kann die Funktion Blinken festgelegt oder nicht
festgelegt werden, abhéngig vom Modell des Geréts und den
[Farbeinstellungen] in den Systemeinstellungen.

578 5.1 Einstellen der Farben M Liste der kompatiblen Farben" (seite 8-42)

Feste Position

Legen Sie fest, ob Sie die Beschriftung in der Mitte des Elements fixieren
mochten oder nicht.

Nachflihrung

Nachdem das Element abgelegt wurde, werden alle Anderungen an der
GrofB3e oder Position der Beschriftung in alle anderen Zustinde kopiert.
Verwenden Sie bitte nicht diese Option, um die GréBe oder Position einer
Beschriftung eines individuellen Zustands zu dndern, ohne die anderen
Zustinde zu beeintrachtigen.

ANMERKUNG

* Diese Einstellung kann nicht verwendet werden, wenn [Feste Position]
bestimmt wurde.
» Kann nicht bestimmt werden, wenn die [ Texttabelle] ausgewahlt wurde.

Zeilenabstand

Legen Sie einen Wert von 0 bis 255 fest.
Kann nicht bestimmt werden, wenn der [Schrifttyp] auf [True-Type]
eingestellt ist.

Ausrichten

Wihlen Sie die Ausrichtung des Textes aus [Linksbiindig], [Zentrieren]
oder [Rechtsbiindig] aus.

Wenn der [Schrifttyp] auf [ True-Type] eingestellt ist, kdnnen Sie auch [An
beiden Seiten ausrichten] auswéhlen.
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10.15.2 Wortschalter
B Schaltfunktion

Sehaltfunktion | Schalter-Allgemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschriftung |

IV Schaltfurktion — = —
Mehrfachschalterliste [% % Q @
wort-Schalter

Bit- Schalter § 'wort- Bildzchirm-  Spezial- Auswahl-
Schalter  }) Schalter Schalter Schalter

Wortadresse

[iPLETID 00000 ==

Sz llampe KopiEEr

ImEampe RopErer

Viotdkfon Datentyp
Daten schieiben =l Joee =l
Bit-Lange
K.onstante
f =4
Einstellung Beschreibung
Wortadresse Bestimmen Sie die Wortadresse, in der die Daten gespeichert werden
sollen.
Wort-Aktion Wihlen Sie die Aktion des Wort-Schalters aus.
« Daten schreiben
Beriihren Sie den Schalter und die Daten werden in die in der
Wortadresse bestimmten Adresse in den Teilnehmer geschrieben.
» Daten addieren/Daten subtrahieren
Beriihren Sie den Schalter und der Datenwert wird zu den Daten addiert
(von den Daten abgezogen), die sich aktuell in der bestimmten
Wortadresse des Teilnehmers befinden. Das Ergebnis wird darauthin in
die [Wortadresse] geschrieben.
5" & Daten addieren/Daten subtrahieren” (seite 10-70)
+ Stellenaddition/Stellensubtraktion
Jedes Mal, wenn der Schalter betétigt wird, wird 1 an die bestimmten
Daten der Ziffer hinzugefiigt (abgezogen) und in die [ Wortadresse]
geschrieben. Es wird nur die bestimmte Ziffer erhdht oder verringert,
und der Rest des Wertes ist davon nicht betroffen.
&~ ¢ Stellenaddition/Stellensubtraktion” (seite 10-71)
» Skripts
Fiihrt eine boolesche Logik-Operation (AND/OR/XOR) zwischen dem
Wert der Wortadresse und einer Konstante durch. Das Ergebnis wird
daraufhin in der [Wortadresse] gespeichert.
&7 ¢ Skripts" (seite 10-72)
Datentyp Wihlen Sie den Datentyp der Konstante aus [Dez], [BCD] oder [Hex.]
aus.
Bit-Lange Waihlen Sie die Bitlinge der Konstante aus [16 Bit] oder [32 Bit] aus.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Konstante

Legen Sie den Wert zum Schreiben in die bestimmte [Wortadresse] fest.
Jeder [Datentyp] hat einen unterschiedlichen GréBenbereich.

Bit-Ladnge |Datentyp Konstante
16 Bit Dez —32768 bis 32767
BCD 0 bis 9999
Hex 0 bis FFFF
32 Bit Dez —2147483648 bis 2147483647
BCD 0 bis 99999999
Hex 0 bis FFFFFFFF

& Daten addieren/Daten subtrahieren

“wort-tiktion Datentyp
I D aten addieren j I Bin j
AdditionsbasizWortadiesse K.omstante
I[PLC1]DDDDDD j@ + |‘I ﬁg

[ Funktion "Kentinuieriches Addieren"

Einstellung Beschreibung
Additionsbasis- Die bestimmte [Konstante] wird an diese Adressdaten hinzugefiigt
Wortadresse (abgezogen von) und das Ergebnis wird darauthin in die [Wortadresse]
(Subtraktionsbasis- | geschrieben.
Wortadresse)
Datentyp Wihlen Sie das Datenformat der Konstante aus [Bin] oder [BCD] aus.
Konstante Bestimmen Sie den Wert, der addiert/subtrahiert werden soll. Jeder
[Datentyp] hat einen unterschiedlichen Groenbereich.
Wort-Aktion |Datentyp Konstante
Hinzufiigen |Bin 0 bis 32767
BCD 0 bis 9999
Subtrahieren |Bin 0 bis 32768
BCD 0 bis 9999
Funktion Bestimmt, ob eine Funktion verwendet wird, die wiederholt einen Wert
X;%ntinme(giChES addiert oder subtrahiert, wihrend der Schalter betitigt wird.
ieren (Funktion
"Kontinuierliches
Subtrahieren) + Wenn die Funktion "Kontinuierliches Addieren" festgelegt wurde, kann
die Verzégerungsfunktion nicht verwendet werden.
* Funktioniert nicht, wenn [Touch Panel-Erkennung] auf [Erkennung
AUS] im Fenster [Systemeinstellungen], Seite [Gerdteeinstellungen],
Registerkarte [Operationen] eingestellt ist.
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& Stellenaddition/Stellensubtraktion

Wwhort-Aktion Stellenpogition
[stellenaddtion = T =&
Datentyp
[Bin =l
r Funl_(tionI'I'Kontinuierliches
Addieren

Einstellung

Beschreibung

Stellenposition

Waihlen Sie die Position der zu erh6henden (verkleinernden) Ziffer aus.
Der Wert kann zwischen 1 und 4 liegen.

"Kontinuierliches
Subtrahieren™)

Datentyp Wihlen Sie den Datentyp aus [Bin] oder [BCD] aus.

Funktion Bestimmt, ob wiederholt ein Wert addiert oder subtrahiert wird, wahrend
"Kontinuierliches der Schalter betitigt wird.

Addieren"

(Funktion

» Wenn die Funktion "Kontinuierliches Addieren" festgelegt wurde, kann
die Verzogerungsfunktion nicht verwendet werden.

* Funktioniert nicht, wenn [Touch Panel-Erkennung] auf [Erkennung
AUS] im Fenster [Systemeinstellungen], Seite [Geréteeinstellungen],
Registerkarte [Operationen] eingestellt ist.
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@ Skripts
Woort-Aktion
IDperation j
Operations-B asizwortadresse  Operatar Kangtante
[iPLC1Ip0000D FlE [awo = OF =H
(Hex]
Einstellung Beschreibung
Operations-Basis- Bestimmen Sie die Wortadresse, die fiir die Operation referenzieren soll.
Wortadresse Die Operation erfolgt mit den in der hier bestimmten Wortadresse
gespeicherten Daten und der Konstante, und das Ergebnis wird dann in die
[Wortadresse] geschrieben.
Operator Wihlen Sie aus [AND], [OR] oder [XOR] aus.
* AND (Logisches UND)
Ergebnis betrigt “0”, wenn eines der beiden Bits den Wert "0" hat und
“01”, wenn beide Bits den Wert "1" haben.
* OR (Logisches ODER)
Ergebnis betrigt “1”, wenn eines der beiden Bits den Wert "1" hat und
“0”, wenn beide Bits den Wert "0" haben.
* XOR (Exklusiv ODER)
Ergebnis betrigt “0”, wenn beide Bits denselben Wert haben und “1”,
wenn die Werte unterschiedlich sind.
Beispiel: Wenn der Wert der [Operations-Basis-Wortadresse] 5 betrigt,
ist die [Konstante] 3.
UND ODER XOR
Operations-Basis-| 0101 0101 0101
Wortadresse
Konstante| 0011 001 0011
Operationsergebnis| 0001 1 0111 7| 0110 |6
(Wortadresse)
Konstante Bestimmen Sie den Ausfiihrungswert. Der Wertebereich liegt zwischen 0

und FFFF.

B Schalter Allgemein/Lampen-Funktion/Farbe/Beschriftung

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Typs des Schalters.
&~ "10.15.1 Bit-Schalter W Schalter Allgemein/Basis" (seite 10-56)

&~ "10.15.1 Bit-Schalter ® Lampen-Funktion/Basis" (seite 10-60)

&~ "10.15.1 Bit-Schalter ® Farbe" (seite 10-63)

&~ "10.15.1 Bit-Schalter ® Beschriftung" (seite 10-64)
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10.15.3 Bildwechsel-Schalter

Erstellen eines Schalters, der den Basis-Bildschirm dndert.

B Schaltfunktion

Sohaltfunktian I Schalter-Allgemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschriftung |

¥ Schaltfunktion -
Mehifachschalterliste [%

Bildwechzel-5chalter

Bit- Schalter  “wWort- Bildgchirm- | Spezial- Auzwahl-
Schalter | Schaler Schalter Schalter

Aktion Bildschimmwechsel

I Bildzchirm wechseln j
Bildschirm-mr.

f =2 -

™ Hierarchische Bildschimandeng

Einstellung

Beschreibung

Aktion
Bildschirmwechsel

Waihlen Sie die Aktion Bildschirmwechsel aus.

+ Anderung des Bildschirms
Beriihren Sie den Schalter und der Bildschirm wechselt (springt) zum
bestimmten Bildschirm.

» Vorheriger Bildschirm
Beriihren Sie den Schalter und die vorher angezeigten Daten werden
nochmals erscheinen. Bei hierarchisch angeordneten Bildschirmen wird
der Bildschirm einen Level hoher (Ausgangsbildschirm) erneut
angezeigt.

ANMERKUNG

» Wenn das Kontrollkédstchen [Im Teilnehmer wiedergeben] auf der
Registerkarte [Anzeige] im Fenster [Bildschirmeinstellungen] aktiviert
ist, ist es moglich, dass Bildschirmwechsel-Schalter, die mit der
Funktion [Vorheriger Bildschirm] eingerichtet wurden, nicht
ordnungsgemal funktionieren.

Bildschirm

Bestimmen Sie die Bildschirm-Nummer, die Sie anzeigen mochten (von 1
bis 9.999). Kann nur festgelegt werden, wenn [Bildschirmwechsel] auf
[Bildschirm dndern] eingestellt ist.

Hierarchische
Bildschirmanderung

Sie konnen eine Level-Hierarchie fiir den Bildwechsel-Schalter festlegen.
Kann nur festgelegt werden, wenn [Bildschirmwechsel] auf [Bildschirm
dndern] eingestellt ist. Es konnen maximal 32 Stufen (Level) festgelegt
werden.

B Schalter Allgemein/Lampen-Funktion/Farbe/Beschriftung

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Typs des Schalters.

&
&

"10.15.1 Bit-Schalter B Schalter Allgemein/Basis" (seite 10-56)
"10.15.1 Bit-Schalter B Lampen-Funktion/Basis" (seite 10-60)

¥~ "10.15.1 Bit-Schalter ® Farbe" (seite 10-63)
¥~ "10.15.1 Bit-Schalter ® Beschriftung" (seite 10-64)
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10.15.4 Spezial-Schalter
Erstellen eines Schalters mit Spezialfunktionen

B Schaltfunktion

Schaltfunktion | Schalter-sliaemein | Lampen-Funktion | Farbe | Beschriftuna |

¥ Schaltfunktion = = = A -
Mehifachschalterliste @ [ @
Bit- Schalter  ‘wort- Bidschim- | Speziak  fauswal -

Schalter  Schalter Schaller challer

Spezialaktion

[Fensteranzei g =1

Fenster-ID

P =

Einstellung | Beschreibung

Spezialaktion | Spezielle Aktion festlegen.
* Fensteranzeige

Wie der einem Fenster-Element zugewiesenen Schalter, der das Fenster auslost.
Betitigen Sie zur Anzeige des bestimmten Fensters den Schalter. Betitigen Sie
den Schalter erneut, um das Fenster zu schlief3en.

Alarm

Wie der Schalter, der dem Alarm-Element zugeteilt ist. Erstellt einen Schalter
zum Verwalten (Quittieren, Springen, Loschen) der angezeigten Alarm-Historie.
& @ Alarm" (seite 10-77)

Textalarm

Wie der Schalter, der dem Text-Alarm zugeteilt ist. Erstellt einen Schalter zur
Anzeige des Rollens durch den angezeigten Text-Alarm oder der Unteranzeige.
& ¢ Textalarm" (seite 10-78)

Historischer Trendgraph-Schalter

Wie der Schalter, der dem Historischen Trendgraphen zugeteilt ist. Erstellt einen
Schalter zum Anzeigen und Rollen durch die historischen Daten.

& ¢ Historischer Trendgraph-Schalter” (seite 10-79)

Abtastanzeige

Wie der Schalter, der dem Element der Abtastanzeige zugeteilt ist. Erstellt einen
Schalter, um durch eine Abtastanzeige zu rollen.

& ¢ Abtastanzeige" (seite 10-79)

Schalter fur Drop-Down-Elemente (Selektorliste)

Wie der Schalter, der dem Text-Alarm zugeteilt ist. Erstellen Sie einen Schieber
fiir die angezeigte Liste oder einen Schalter, der die ausgewihlte Funktion
ausfiihrt.

&~ ¢ Schalter fiir Drop-Down-Elemente" (seite 10-80)

Operationsverriegelung

Sind mehrere GP iiber GP-Viewer oder Ethernet mit einer SPS verbunden, ist der
Betrieb mit einem anderen GP/GP-Viewer beim Start eines GP/GP-Viewers
nicht moglich. Kann zum Abbrechen von "deaktivieren" verwendet werden.
Fre Operationsverriegelung” (seite 10-81)

Sicherheit

Erstellen Sie einen Schalter zur Passwortdnderung, wihrend Sie mit dem
Teilnehmer/der SPS kommunizieren.

&~ ¢ Sicherheit" (seite 10-82)

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Spezialaktion

* Rezeptur
Wie der Schalter, der dem Element der Spezial-Datenanzeige [Rezeptur]
zugeteilt ist. Erstellt einen Schalter zur Ubertragung der Rezepturdaten, zum
Rollen durch die Rezepturanzeige, usw.
& & Rezeptur" (seite 10-83)

» Dateimanager
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Datei-Manager] zugeteilt ist.
Erstellt einen Schalter zur Anzeige des Datei-Managers auf dem Bildschirm.

» CSV-Datentransfer
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Dateniibertragung] zugeteilt
ist.
Erstellt einen Schalter, um CSV-Daten zu iibertragen, durch eine
Dateniibertragungsanzeige zu rollen, usw.
&~ ¢ CSV-Datentransfer" (seite 10-84)

* CSV-Anzeige
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Dateniibertragung] zugeteilt
ist.
Erstellt einen Schalter, um durch eine CSV-Anzeige zu rollen oder um CSV-
Daten zu drucken.
& @ CSV-Anzeige" (seite 10-85)

» Video-Player-Schalter
Wie der Schalter, der dem Video-Player zugeteilt ist. Erstellen Sie einen Schalter,
der den Bildschirm fiir die Wiedergabe eines Filmes betreibt.
Fr e Video-Player-Schalter" (seite 10-86)

+ Uberwachungsmonitorschalter
Erstellen Sie einen Schalter, der den Teilnehmer-Bildschirm und die
Kontaktplan-Uberwachung auf dem Bildschirm anzeigt.
Fre Uberwachungsmonitorschalter" (seite 10-89)

* Anwendungsausldser
Erstellen Sie einen Schalter, der die ausfiihrbare Datei der Anwendung bei
Verwenden von WinGP direkt bestimmt und startet. Sie konnen Einstellungen,
wie beispielsweise Anlaufparameter und die Uberwachung bei Multiplex-Start
bestimmen.
Fre Anwendungsausldser” (seite 10-90)

* WinGP, Beenden
Erstellen Sie einen Schalter zum Beenden von WinGP.
&”" ¢ WinGP, Beenden" (seite 10-91)

» Zurucksetzen
Erstellt einen Schalter, der die Anzeige zuriicksetzt.

« Offline
Erstellen Sie einen Schalter zur Ubertragung in den Offline-Modus (keine
Kommunikation mit dem Teilnehmer) fiir die Anzeige.

ANMERKUNG

* Bei [Zuriicksetzen] und [Offline] kann es sich nicht um Multifunktionsschalter
(mehrere Operationen mit einem Schalter) handeln.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Spezialaktion

» Rechnerferner PC-Zugriffs-Fensteranzeigeschalter
Wie der Schalter, der der rechnerfernen PC-Zugriffs-Fensteranzeige angefiigt ist.
Zeigt den RPA-Fensterbildschirm auf dem Bildschirm an.
F""36.3 Anzeigen oder Bedienen eines Computers von der GP" (seite 36-4)

+ Ubertragung von Teilnehmer/SPS-Daten
Bei Verwendung von MP Series Ethernet (erweitert) von der Yaskawa Electric
Corporation als Teilnehmer/SPS kénnen Sie einen Schalter erstellen, der auf den
GP->Teilnehmer/SPS-MP-Programmiibertragungs-Bildschirm geht.

* Um die MP-Programmiibertragungs-Funktion zu aktivieren, wihlen Sie im
Fenster [Systemeinstellungen] - [Teilnehmer/SPS]-Link - [Erweiterte
Einstellungen] das Kontrollkéstchen [Programmiibertragungsfunktion
aktivieren].

+ Weitere Informationen zu den Ubertragungseinstellungen entnehmen Sie bitte
Threm Teilnehmer-/SPS- Treiberhandbuch.

Fenster-ID

Legen Sie die ID des Fenster fest, das angezeigt werden soll, wenn der Schalter
beriihrt wird. Der Einrichtungsbereich ist 0 bis 383.
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€ Alarm
Spezialaktion
IAIarm j
Akfion
Start I
I Mudus Fisieren
Einstellung Beschreibung
Aktion Wihlen Sie die Schalteroperation der Alarm-Historie aus: [Start], [Ende],

[Quittierung], [Springen], [Loschen], [Sortieren], [Unteranzeige] oder
[Alarmnummer-Registrierungsschalter].

Modus Fixieren

Wenn fiir die [Aktion] [Start] ausgewéhlt wurde, miissen Sie bestimmen,
ob Sie den Modus Fixieren (hilt die Anzeige der Alarm-Historie im
aktuellen Status an und fiihrt keine Aktualisierungen durch) verwenden
mochten oder nicht.

Details

Wenn fiir die [Aktion] [Quittierung], [Springen], [Loschen] oder
[Sortieren] ausgewahlt wurde, miissen die Details der Aktion bestimmt
werden.
* Quittierung
Waihlen Sie [Quittierung] oder [Alle priifen] aus.
» Springen
Wihlen Sie aus [Nach oben], [Nach unten], [Nach oben rollen] oder
[Nach unten rollen] aus.

Aklion

Yerschiehen w | Anzahl wigviel nach
I . ; J oben/unten gerallt wird
Ak tionzdetail

INach oben rallen j I1 jg

¥ Funktion "Kontinuieriches Auf und Ab"

* Léschen
Wihlen Sie aus [Loschen], [Alles l6schen], [Zuriickgesetzten Alarm
l6schen], [Alle zuriickgesetzten Alarme 16schen], [Alle Alarmzahler
l6schen],
[Einzelnen Alarmzahler 16schen], [Alle Gesamtzeiten l6schen], und
[Einzelne Gesamtzeit 16schen] aus.

« Sortieren
Wihlen Sie aus [Nach Triggerdatum und -Zeit sortieren], [Nach Anzahl
sortieren], [Nach Gesamtzeiten sortieren], [Alarm(e) nach
Erfassungsnummer sortieren], [Nach Level, Datum und Zeit sortieren],
[Nach Level und Anzahl sortieren] oder
[Umgekehrt sortieren] aus.

« Bildlauf
Wihlen Sie entweder [Nach rechts rollen] oder [ Wert nach links rollen]
aus.

Funktion
"Kontinuierliches
Bewegen"

Wenn fiir das Aktionsdetail [Nach oben] oder [Nach unten] ausgewahlt
wurde, miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betitigung fortlaufend
bewegt werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einem Alarm-Element.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Anzahl wieviel nach
oben/unten gerolit
wird

Wenn die [Detail-Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen]
bestimmt wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen festlegen, die
der Schalter bei einmaliger Betitigung rollen soll. Der Einstellungsbereich
reicht von 1 bis 768.

Funktion
"Kontinuierliches Auf
und Ab"

Wenn fiir das Aktionsdetail [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen]
ausgewahlt wurde, miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betétigung
fortlaufend nach oben (oder nach unten) gerollt werden soll oder nicht.
Diese Funktion existiert nicht auf einem Alarm-Element.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legen Sie bei Auswahl [Quittierung] oder [Loschen] unter [Aktion] fest,
ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wiahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

@ Textalarm

Spezialaktion

ITextaIarm ﬂ

Alction

INach oben 'I ¥ Furktion "Kontinvieriches Beweaget

Einstellung Beschreibung

Aktion Wihlen Sie die Schalteraktion aus [Nach oben bewegen], [Nach unten
bewegen], [Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Unteranzeige] oder
[Ende] aus.

Funktion Wenn fiir die Aktion [Nach oben] oder [Nach unten] ausgewéhlt wurde,

"Kontinuierliches miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betitigung fortlaufend bewegt

Bewegen” werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einem Text-Alarm-Element.

Anzahl wieviel nach
oben/unten gerolit
wird

Wenn die [Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen] bestimmt
wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen festlegen, die der Schalter
bei einmaliger Betédtigung rollen soll. Der Einstellungsbereich reicht von 1
bis 512.

Funktion
"Kontinuierliches Auf
und Ab"

Wenn fiir die Aktion [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen]
ausgewahlt wurde, miissen Sie festlegen, ob fortlaufend nach oben (oder
nach unten) gerollt werden soll oder nicht, wéhrend der Schalter betétigt
wird.

Diese Funktion existiert nicht auf einem Text-Alarm-Element.
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@ Historischer Trendgraph-Schalter

Spezialaktion
IHistorischerTrendgraph-SchaIter j
Aletion

ISchaIter der "Historizche Daten” anj

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Operation "Schalter Historische Daten anzeigen" fiir den
historischen Trendgraphen aus. [Schalter "Historische Daten" anzeigen],
[Zu alten Daten rollen], [Zu neuen Daten rollen], [Hineinzoomen] und
[Herauszoomen].

Anzahl-Daten rollen

Wenn die Aktion [Zu alten Daten rollen] oder [Zu neuen Daten rollen]
bestimmt wurde, miissen Sie die Anzahl der Muster festlegen, die bei
einem Touch gerollt werden sollen. Der Einstellungsbereich reicht von 1
bis 65535.

Funktion
"Kontinuierliches
Rollen"

Wenn die Aktion [Zu alten Daten rollen] oder [Zu neuen Daten rollen]
bestimmt wurde, miissen Sie festlegen, ob fortlaufend gerollt werden soll
oder nicht, solange der Schalter betdtigt wird.

Diese Funktion existiert nicht auf dem historischen Trendgraph-Element.

Nur in der
historischen
Datenanzeige
verwenden

Legen Sie bei Auswahl von [VergroBern] oder [ Verkleinern] unter
[Aktion] fest, ob die Verwendung nur fiir die Anzeige von historischen
Daten gilt.

Element-ID der
historischen

Legen Sie bei Auswahl von [VergroBern] oder [Verkleinern] unter
[Aktion] die Elemente der historischen Trendgrafik fest, die die

Trendgrafik Anzeigebedingung reflektieren.
€ Abtastanzeige
Spezialaktion
IAbtastanzeige j
Aklion Anzahl - Daten rallen
INach oben rallen j |‘I ::Ig
¥ Funklion "Kontinuieriches Follen”
Einstellung Beschreibung
Aktion Wihlen Sie die Aktion aus [Nach oben bewegen], [Nach unten bewegen],

[Nach links rollen], [Nach rechts rollen] aus.

Anzahl-Daten rollen

Legen Sie die Anzahl der Muster fest, die gerollt werden soll, wenn der
Schalter einmal betitigt wird. Der Einstellungsbereich liegt zwischen 1
und 65.535 fiir [Nach oben rollen] und [Nach unten rollen] und zwischen 1
und 514 fiir [Nach links rollen] und [Nach rechts rollen].

Funktion
"Kontinuierliches
Rollen"

Bestimmen Sie, ob fortlaufend gerollte werden soll oder nicht, wenn der
Schalter betatigt wird.
Diese Funktion existiert nicht auf dem Abtast-Anzeige-Element.
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@ Schalter fiir Drop-Down-Elemente

Spezialaktion

IAuswahIIistenschalter j
Aktioh

IAusf'u'hlen j

Element-[! des Dirop Diown
Elements

C—=|

Einstellung Beschreibung

Aktion Wihlen Sie die Schalteraktion, die die Selektorliste steuert: [Ausfiihren],
[Nach oben] oder [Nach unten].

In Vorgangsprotokoll | Legen Sie bei Auswahl von [Ausfiihen als [Aktion] fest, ob das
auffihren Vorgangsprotokoll erstellt werden soll.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wiahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

Sucht nach den Geben Sie die mit dem Schalter verbundene Element-ID der Selektorliste
Element-IDs der an.
Selektorliste.

* Die Liste wird geschlossen, wenn der Schalter aufgrund der Sichtbarkeits-
Animation wahrend der Anzeige der Selektorliste (Dropdown-Elemente)
unsichtbar wird. Wenn der Schalter wieder sichtbar wird, bleibt die Liste

geschlossen.
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@ Operationsverriegelung

Spezialaktion

I Operationsvermegelung j
Akltion
IVeniegeIn und Entriegeln j

[~ Die Yemiegelung nicht automatisch aufheben

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Aktion des Operationsverriegelungs-Schalters aus
[Verriegeln und Entriegeln], [ Verriegeln] oder [Entriegeln].

Die Verriegelung
nicht automatisch
aufheben

Bei dieser Auswahl wird die Verriegelung nicht automatisch aufgehoben,
auch nicht nach Ablauf der in [Timeout] in [Operationsverriegelung] in
den erweiterten Einstellungen des Geréts eingestellten Zeit.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legen Sie bei Auswahl von [Ausfiihen als [Aktion] fest, ob das
Vorgangsprotokoll erstellt werden soll.

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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@ Sicherheit
Spezialaktion
| Sicherheit =
Aklion
I Pazswarteinzstellungen j
Einnchtungsmodus
& Uberschreiben Laden
 Arhangen ' CFKare " |USB-Speicher
Pazzwort-C5W-Datel automatizch
lgzchen. nachdemn Passworte
erneuert wurden.
Einstellung Beschreibung
Aktion Legen Sie die Aktion des festgelegten Passwortschalters fest:

[Passworteinstellungen], [Anmelden] oder [Abmelden].

Einstellungsmodus

Wurde als [Aktion] die Option [Passworteinstellungen] festgelegt, wihlen
Sie [Uberschreiben] oder [Hinzufiigen] aus.
« Uberschreiben
Uberschreiben Sie das Passwort, das zum vorhandenen Passwort
eingelesen wurde.
* Hinzuflgen
Fiigen Sie das Passwort, das zum vorhandenen Passwort eingelesen
wurde, hinzu.

Laden

Wihlen Sie, von wo Sie das Passwort laden mochten: [CF-Karte] oder
[USB-Speicher].

Nach Ubernahme
des Passworts
[6schen Sie die CSV-
Datei.

Geben Sie nach Anzeige des Passworts aus dem Ladevorgang an, ob die
CSV-Datei geloscht werden soll.

Abmelde-Bildschirm

Wihlen Sie bei Auswahl von [Abmelden] als [Aktion] den
Abmeldebildschirm aus: [Startbildschirm], [Bildschirm auswéhlen] oder
[Keine Bildschirmidnderung].
* Bildschirm
Legen Sie bei Auswahl von [Bildschirm auswéhlen] fest, ob die
Bildschirmnummer beim Abmelden angezeigt werden soll.

In Vorgangsprotokoll
auffihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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@ Rezeptur

S pezialaktion

IFlezeptur j
Aktion

IUbertragung SRak -» Teilnehmer j
Schalter-D-Mr.

-

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Aktion fiir den Schalter in der Spezialdatenanzeige
[Rezeptur]: [Ubertragung von SRAM auf Teilnehmer], [Ubertragung von
SRAM auf interne Adresse], [Ubertragung vom Teilnehmer auf SRAM],
[Ubertragung vom Teilnehmer auf interne Adresse], [Ubertragung von
interner Adresse auf SRAM], [Ubertragung von interner Adresse auf
Teilnehmer], [Nach oben] oder [Nach unten].

Schalter-ID-Nr.

Legen Sie die ID-Nummer der speziellen Datenanzeige [Rezeptur] fest,
mit der Sie den Spezialschalter bedienen mochten. Der Wert kann
zwischen 0 und 255 liegen.

Anzahl der Wenn die [Aktion] [Nach oben] oder [Nach unten] bestimmt wurde,
Bewegungen miissen Sie die Anzahl der Bewegungen von 1 bis 2.048 festlegen.
Funktion Wenn fiir die Aktion [Nach oben] oder [Nach unten] ausgewéhlt wurde,
"Kontinuierliches miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betétigung fortlaufend bewegt
Bewegen” werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einer speziellen Datenanzeige
[Rezeptur].

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll, wenn eine der
folgenden Aktionen auftritt. [Ubertragung von SRAM auf Teilnehmer],
[Ubertragung von SRAM auf interne Adresse], [Ubertragung vom
Teilnehmer auf SRAM], [Ubertragung vom Teilnehmer auf interne
Adresse], [Ubertragung von interner Adresse auf SRAM] oder
[Ubertragung von interner Adresse auf Teilnchmer].

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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@ CSV-Datentransfer
Spezialaktion
I CE5W-D atentransfer j
Aktion
IUbertlagung CF -» Teilnehmer j
Einstellung Beschreibung

Aktion

Waihlen Sie die Schalteroperation fiir die Spezial-Datenanzeige
[Dateniibertragung] aus. [CF/USB auf Teilnehmer/SPS], [Ubertragung
von Teilnehmer/SPS auf CF/USB], [Nach oben rollen], [Nach unten
rollen] oder [CSV-Datenanzeige].

Anzahl-Daten rollen

Wenn die [Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen] bestimmt
wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen von 1 bis 100 festlegen.

Funktion
"Kontinuierliches
Rollen"

Wenn fiir die Aktion [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen]
ausgewdhlt wurde, miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betitigung
fortlaufend bewegt werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einer speziellen Datenanzeige
[Dateniibertragung].

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob ein Vorgangsprotokoll erstellt werden soll, wenn
[Ubertragung von CF auf Teilnehmer] oder [Ubertragung vom Teilnehmer
auf CF] als [Aktion] ausgewahlt wird.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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€ CSV-Anzeige
Spezialaktion
I CSV-hnzeige j
Aktion Anzahl - Diaten rollen
INach oben rollen j I1 ﬁg
v EL;“I;:H” "Kontinuietiches
Einstellung Beschreibung
Aktion Sie konnen die Schalteraktion der Spezialdatenanzeige [CSV-Anzeige] auf

[Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Nach links rollen], [Nach rechts
rollen], [Alles drucken] oder [Bildschirm drucken] aus.

Anzahl-Daten rollen

Bei Auswahl von [Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Nach links
rollen] oder [Nach rechts rollen] miissen Sie die Anzahl der Bewegungen
von 1 bis 1000 festlegen.

Funktion
"Kontinuierliches
Rollen"

Bei Auswahl von [Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Nach links
rollen] oder [Nach rechts rollen] miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei
Betétigung fortlaufend bewegt werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einer speziellen Datenanzeige [CSV-
Anzeige].
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@ Video-Player-Schalter

Spezialzaktion
I Film-Wiedergabeschalter j
Alction

I;’-\bspielen j

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Schalterfunktion zum Abspielen einer Filmeinstellung mit
[Video-Player] aus [Abspielen], [Stop], [Pause], [Schnellvorlauf],
[Zuriickspulen], [Zeitlupe], [1 Rahmen vorspulen], [1 Rahmen
zuriickspulen], [Filmeinstellung dndern], [Zoom], [Bewegen] oder [ Video-
Anzeige] aus.

Geschwindigkeit

Wenn Sie [Zeitlupe] unter [Aktion] auswéhlen, bestimmen Sie bitte die
Abspielgeschwindigkeit aus [x 1/2], [x 1/4] oder [x 1/8].
Altion

IZeitIupe j

Geschwindigkeit
12

14
18

Vorwarts-
Einstellungen

Wenn [Aktion] auf [1 Rahmen vorspulen] bestimmt ist, wéhlen Sie bitte
die [Rahmenbreite (Grof3)] oder [Rahmenbreite (Klein)] aus. Diese
Einstellung kann nur wéhrend [Pause]verwendet werden.

Spezialaktion

I Film-Wiedergabeschalter j
Aktion

I‘I Bild vorwarts ﬂ ¥ Mach unten

Schritt-Yorwartseinstellungen
% Mehrere Bilder

" Einzelnes Bild

Vorwarts
(Ruckwarts)

Wenn [1 Rahmen vorspulen] (oder [1 Rahmen zuriickspulen]) unter
[Aktion] ausgewdhlt ist, bestimmen Sie, ob der Film kontinuierlich
Rahmen fiir Rahmen vor- (oder zuriickgespult) wird, wiahrend der Schalter
betétigt wird.

Fortsetzung
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Einstellung Beschreibung
Details Wenn [Filmeinstellungen dndern] unter [Aktion] festgelegt ist, wiahlen Sie
[Weiter], [ Vorhergehend] oder [Bereich] aus.
* Schleife
Wenn [Weiter] oder [ Vorhergehend] ausgewihlt wurde, bestimmen Sie,
ob ein Schleifenverfahren am Anfang oder am Ende durchgefiihrt
werden soll.
 Bereich
Bestimmen Sie fiir den abzuspielenden Film eine Indexnummer von 0
bis 99.
Wenn [Bewegen] unter [Aktion] bestimmt ist, wahlen Sie [Oben],
[Unten], [Links] oder [Rechts] aus. Nachstehend wird der Bereich
beschrieben, in dem ein Film bewegt werden kann.
Richtung Wenn eine SDX-Datei Wenn ein Video
abgespielt wird abgespielt wird
Querformat 2-Punkt-Einheit 2-Punkt-Einheit
Hochformat Normale Grofie 1-Punkt-Einheit
2-Punkt-Einheit
1/4 und 1/16 grof3
1-Punkt-Einheit
» Kontinuierlich
Bestimmen Sie, wihrend der Schalter betétigt wird, ob der Film bewegt
werden soll.
Details Wenn [Video] als [ Aktion] ausgewéhlt ist, wéihlen Sie [Video EIN], [Video
AUS] oder [Video EIN/AUS] aus.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Modus

Wenn [Zoom] unter [Aktion] ausgewéhlt ist, wahlen Sie [Direkt] oder

[Indirekt] aus.

* AnzeigengrofRe
Wenn Sie [Direkt] auswéhlen, wiahlen Sie bitte die Anzeigegrofe aus
[Normal], [1/4], [1/16] oder [Zoom] aus.
Mit der Funktion [Zoom] konnen Sie einen Film in der Anzeige
vergrofBern oder verkleinern., wobei folgende Reihenfolge gilt: Normal -
>1/4 -> 1/16 -> 1/4 -> Normal, jedes Mal, wenn der Schalter betatigt
wird. Wenn [Schleife] ausgewihlt ist, wird der Film ein oder aus in der
Reihenfolge "Normal -> 1/4 -> 1/16 -> 1/4 -> Normal..." ein- oder
ausgezoomt, jedes Mal, wenn der Schalter betétigt wird.

Altion

IZDom j

Modus Anzeigengrolie
' Direkt
" Indirekt

% Standard
14
1116
" Zoom
= Schieife

» Wortadresse
Bestimmen Sie eine Adresse, die die Anzeigegrof3e speichert, wenn
[Indirekt] ausgewihlt ist. Die AnzeigegroBen lauten wie folgt:
0: Standard
1: 1/4
2:1/16
3 bis OxFFFE Reserviert (dndert sich nicht)
O0xFFFF: Normal (zum Hauptbildschirm zuriickkehren)
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@ Uberwachungsmonitorschalter

Spezialaktion

I Uberwachungsmonitorschatter j
Aktion

I Kortaktplan-Uberwachung j

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wiihlen Sie aus [Kontaktplan-Uberwachung], [Kontaktplan-Uberwachung
(Cache-Speicher)] oder [Teilnehmer-Bildschirm] aus.
+ Kontaktplan-Uberwachung
Starten Sie den Kontaktplan-Uberwachungsbildschirm. Der Kontaktplan
wird nach dem Start und [Lesen] angezeigt. Der Kontaktplan wird nicht
beim Start angezeigt.
+ Kontaktplan-Uberwachung (Cache)
Zeigt den vorherigen, auf der CF-Karte beim Beenden gespeicherten
Kontaktplan an.
» Teilnehmer-Monitor
Starten Sie den Teilnehmer-Uberwachungsbildschirm.

&7 A 2 Uberwachen des Wertes der Teilnehmeradressen (Adressmonitor)"
(seite A-48)

ANMERKUNG

« Sie bendtigen zum Verwenden der Kontaktplan-Uberwachung ein
Kontaktplan-Uberwachungs-Werkzeug (wird separat verkauft) auf Ihrer
SPS. Weitere Informationen finden Sie in Ihrem Bedienungshandbuch
zur Kontaktplan-Uberwachung auf der CD-ROM.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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€ Anwendungsausloser
Erstellen Sie einen Schalter, der die Anwendung durch Beriihrung bei Verwenden von
WinGP startet.

Spezialaktion
I.in','.'endung starten j

Pfad |

Parameter I

[v ‘Mehrfaches Starten vermeiden :

Fenstertitel I

[ Nur ganze Fenstertitel suchen

Einstellung Beschreibung

Pfad Geben Sie den absoluten Pfad der ablaufbereiten Datei (.exe) fir die zu
startende Datei ein. Sie kdnnen maximal 255 Zeichen eingeben.

Parameter Geben Sie das Start-Argument der ablaufbereiten Datei ein. Sie kdnnen

maximal 255 Zeichen eingeben.

Verhindern Sie Legen Sie den [Fenstertitel] zur Uberwachung des mehrfachen Startens
mehrfaches Starten. | fest. Sie konnen maximal 63 Zeichen eingeben.

Die Anwendung kann nicht ausfiihren, wenn ein Fenster festgelegt wird,
das gleich ist wie der [Fenstertitel]. Wenn im [Fenstertitel] keine
Einstellungen bestimmt wurden, ist mehrfaches Starten zuléssig.

Nur ganze Wenn ein Fenster mit dem im [Fenstertitel] bestimmten Titel
Fenstertitel suchen: | {ibereinstimmt, wird die darin festgelegte Anwendung nicht gestartet.

In Vorgangsprotokoll | Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

auffiihren
ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wiahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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€ WinGP, Beenden

WinGP beenden
Spezialaktion
I"-".n'inGP verassen j
[~ Bestitigungsdialog anzeigen
Einstellung Beschreibung
Bestatigungsdialogfe | Zeigt ein Bestitigungs-Dialogfeld beim Verlassen von WinGP an.
Id anzeigen
In Vorgangsprotokoll | Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.
auffihren

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

B Schalter Allgemein/Lampen-Funktion/Farbe/Beschriftung

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Typs des Schalters.

&

&
&
&

"10.15.1 Bit-Schalter B Schalter Allgemein/Basis" (seite 10-56)
"10.15.1 Bit-Schalter B Lampen-Funktion/Basis" (seite 10-60)
"10.15.1 Bit-Schalter B Farbe" (seite 10-63)

"10.15.1 Bit-Schalter B Beschriftung" (seite 10-64)
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10.15.5 Auswahl-Schalter

Erstellen eines Dreh-Auswahlschalters (eines Schalters, der Bits der Reihe nach bei jeder
Beriihrung einschaltet).

* Nachdem das Gerit eingeschaltet wurde und Sie den Auswahl-Schalter
beriihrt haben, werden die Daten fiir jede bestimmte Bitadresse vom
Teilnehmer gelesen; diese Informationen werden im GP gespeichert und
gleichzeitig erfolgt die Auswahl-Aktion (das Bit nach der aktuell
ausgewihlten Bitadresse wird eingestellt). Anschlieend erfolgt die
Auswahl-Aktion aufgrund der im GP gespeicherten Informationen (welche
Bitadresse das letzte Mal eingeschaltet war), ohne dass die Adressdaten des
Teilnehmers gelesen werden. Nach der ersten Beriihrung wird dies noch
nicht gleich im Auswahl-Schalter widergespiegelt, selbst wenn sich die
Daten der Bitadresse dndern. Die Daten werden das néchste Mal
iiberschrieben, wenn Sie den Schalter beriihren.

* Wenn Adressen fiir mehrere Teilnehmer (SPS usw.) festgelegt werden, wird
das Schreiben in den Teilnehmer normal fortgesetzt, bis das Schreiben
eintritt, und ein Schreibfehler wird zum Zeitpunkt des Schreibens in den
Teilnehmer angezeigt, wenn ein Kommunikationsfehler in einem der
Teilnehmer auftritt. Der angezeigte Schreibfehler wird geloscht, nachdem Sie
den Bildschirm wechseln, sobald die Kommunikation wieder hergestellt
wurde.
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B Schaltfunktion

Schatifunktion ISchalterfNIuemeinl Lampen-Funktion | Farbe | Beschrftung |

S W 5

- wort- Bildschirm- Spezial-
Bit- Schalter Schalter Schalter Schalter

¥ Schaltfunktion

Mehrfachschalterliste
Auswahl-Schalter

Gewshlte Nr
o ==
Anzahl von Bit Adressen Bitadresse 1
— [PLC1[XD0000
Bitadresse 2
[PLC1[XD0000

-l
|
-I[=
(=

Bitadresse 3

Bitadresse 4

Einstellung

Beschreibung

Gewahlte Nr.

Legen Sie die ID-Nummer des Auswahl-Schalters fest. Der
Einstellungsbereich reicht von 0 bis 2047.

* Die ausgewdhlte Selektor-ID gilt fiir alle Bildschirme in der
Projektdatei. Wenn Sie einen Auswahl-Schalter ablegen, fiir den
dieselbe Selektor-ID und Bitadresse auf mehreren Bildschirmen
ausgewihlt sind, wird die Operation des vorherigen Bildschirms
fortgesetzt, auch bei einem Wechsel auf einen anderen Bildschirm.

* Bei Ablage mehrerer Auswahl-Schalter mit derselben Selektor-1ID
funktioniert der Schalter nicht ordnungsgemail, wenn Sie eine andere
Bitadresse fiir einen einzelnen Schalter festlegen.

Anzahl von
Bitadressen

Legen Sie die Nummer der Bitadresse fest, die in einem einzigen
Auswahl-Schalter von 2 bis 4 operieren soll.

Bitadresse (1 bis 4)

Legen Sie die Bitadressen fiir die in [Anzahl der Bitadressen] festgelegten
Bitadressen fest.

B Schalter Allgemein/Lampen-Funktion/Farbe/Beschriftung

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Typs des Schalters.

&

&
&
&

"10.15.1 Bit-Schalter B Schalter Allgemein/Basis" (seite 10-56)
"10.15.1 Bit-Schalter B Lampen-Funktion/Basis" (seite 10-60)
"10.15.1 Bit-Schalter B Farbe" (seite 10-63)

"10.15.1 Bit-Schalter B Beschriftung" (seite 10-64)
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10.16 Selektorlisten-Elemente - Einstellungshinweise

,f‘j: Drop Down Element E
Element-ID Einstellungen der Drop Down Element | Schriftart | Schalter |
[P oon = _
P Anzeigeanzahl |5 3: -g L% - .‘_}
Funktionsliste des Selektors —w Q
‘wiortoperation D aten schreiben Bit-Operation  “Waortoperation E::ddi?:irm gg:rzaiztnen
Wortadresse
[PLCTIDO0T 11 ~
Wwortaktion Datentyp
IDaten schreiben 'l IDez vl
Bit-Lange
|15 Bit 'l
Konstarte
Hirzufiigen Einzstellungen des Elementnamens
Enitfernen & Direkter Tewt 7 Testtabells MI
Duplizieren IFunktion 2
Hilfe: [H] | 0K (0] I Abbrechen |
Einstellung Beschreibung
Element-ID Elementen wird automatisch eine ID-Nummer zugewiesen.
Selektorlisten-Element-IDLP_*xxx* (4 Ziffern)
Der Buchstabenteil ist festgelegt. Der Ziffernteil kann innerhalb des
Bereichs von 0000-9999 gedndert werden.
Kommentar Der Kommentar fiir jedes Element kann bis zu 20 Zeichen lang sein.

Anzeigeanzahl

Legt die Anzahl der Operationen fest, die in der Liste angezeigt werden,
von 1 bis 16.
Bei weniger als 16 nur die zusétzliche Nummer.

Operationstyp

* Bit-Operation
Schaltet ein bestimmtes Bit EIN/AUS.
F7"10.16.1 Bit-Operation" (seite 10-96)

* Wortoperation
Legt die Daten in der bestimmten Wortadresse fest.
&""10.16.2 Wortoperation" (seite 10-103)

+ Anderung des Bildschirms
Ausfiihren eines Bildschirmwechsels
¥7"10.16.3 Bildschirm andern" (seite 10-107)

» Spezialoperation
Fiihrt Spezialfunktionen aus, wie beispielsweise das Wechseln des GP in
den Offline-Modus und die Anzeige eines Fensters.
F7"10.16.4 Spezialoperation" (seite 10-108)

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Selektor-Funktionsliste

Zeigt den Typ der ausgewihlten Schalter an. Es konnen bis zu 256
Passworter hinzugefiigt werden.

ANMERKUNG

* Wenn Sie in der Funktionsliste des Selektors auf die Funktion
rechtsklicken und [Standard (D)] auswéhlen, wird die Funktion als
Schalter registriert, der am Anfang der Liste angezeigt wird. Damit die
Funktion am Anfang der Liste angezeigt wird, bietet es sich an, die
héufig verwendeten Funktionen als Standard festzulegen, denn der
Auswahlvorgang durch Bertihren ist nicht notwendig.

Hinzufligen Klicken Sie auf diese Schaltflache, und wéhlen Sie die Operation aus, die
Sie der Selektor-Funktionsliste hinzufiigen mochten.

Entfernen Loéscht die in der [Selektor-Funktionsliste] ausgewéhlte Operation.

Duplizieren Kopiert die in der [Selektor-Funktionsliste] ausgewdéhlte Operation und

fiigt sie am Ende an.

Nach oben/unten
verschieben

Bewegt die ausgewéhlte Funktion in der [Selektor-Funktionsliste] eine
Position in der Liste nach oben (oder nach unten), wodurch die
Reihenfolge der Liste gedndert wird.
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10.16.1 Bit-Operation

B Selektorlisten-Einstellungen

Einstellungen der Dirop Down Element | Schriftart | Schalter |

Anzeigeanzahl |5 3: .g = =
Funktionzlizte des Selektars % [i

Bildzchirm Spezial-

Bit-Operation Bit setzen Bit-O peration ‘wiortoperation

andern operationen
r N
Bitadresze
[(PLC1p<00000 -]
Bitaktion
IBit zetzen j
R J
Einstellung Beschreibung
Bitadresse Bestimmen Sie die Bitadresse zum Ausfithren.
Bit Waihlen Sie die Aktion des Bits aus.

* Bit setzen
Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
nun eingeschaltet.
* Bit zurticksetzen
Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
nun ausgeschaltet.
* Bit invertieren
Beriihren Sie den Schalter, und das in [Bitadresse] bestimmte Bit wird
abwechselnd (EIN-AUS oder AUS-EIN) geschaltet.
Vergleichsoperation
Beriihren Sie den Schalter und die Daten der Wortadresse und eine
Konstante werden verglichen. Wenn die gewlinschte Bedingung
aufgrund eines Vergleichs erfiillt wurde, wird das in [Bitadresse]
bestimmte Bit eingeschaltet.
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@ Vergleichsoperation

Bitaktion Datentyp
Wergleich hd : IDez "I
I d J Wergleichs-

WeraleichsWortadresse Bedingung  Kaonstante

Fictpoones =) |- G =]

000000 =1

Einstellung Beschreibung
Vergleichs- Bestimmen Sie die Wortadresse (16 Bit), die verglichen werden soll. Die
Wortadresse in der Wortadresse gespeicherten Daten werden mit der [Konstante]

verglichen und wenn die Bedingungen erfiillt wurden, schaltet sich die
[Bitadresse] EIN.

Vergleichsoperation

Wihlen Sie die Vergleichsbedingung aus: =, <, >, <>, <=, oder >=.

Konstante

Bestimmen Sie den zu vergleichenden Wert. Jeder [Datentyp] hat einen
unterschiedlichen GroBenbereich.

Dez : - 32.768 bis 32.767

BCD : 0 bis 9999

Hex : 0 bis FFFF

Datentyp

Wihlen Sie den Datentyp der Konstante aus [Dez], [BCD] oder [Hex.|
aus.
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B Schriftarten

.;Ef: Drop Down Element

Element-D Einstellunazn der Drap D awe E lement i chalter |
ILF'_DUDD 3:
K.ommentar Schrifttyp IStandard 'I Gralte I 8% 16 Punkte 'I

Zeichenszatz IASEII 'l
Textattribut INormaI 'I

Farbe

T extfarbe II:I? 'I Blinken IKein[e] 'I
Hintergrundfarbe I-D 'I Blinken IKein[e] 'I

Hilte [H] | ,T[D]I Abbrechen
Einstellung Beschreibung
Schriftart Waihlen Sie einen Schrifttyp aus [Standard] oder [Stroke] aus.
» Standard

Die vertikalen und horizontalen Dimensionen der Zeichen kénnen in
Bitmap-Schriftart bestimmt werden. Wenn Sie Zeichen vergréfern/
verkleinern, konnen die Konturen uneben oder die Buchstaben
zusammengepresst erscheinen.

+ Stroke
Hierbei handelt es sich um eine Konturen-Schriftart, bei der das
Verhiltnis der Hohe/Breite der Zeichen festgesetzt ist. Die Buchstaben
haben eine glatte Kontur, selbst wenn sie vergrofert/verkleinert werden.
Diese Schriftart benétigt jedoch mehr Speicherplatz auf der GP.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Grole

Waihlen Sie die TextgroBe aus. Jeder Schrifttyp hat einen
unterschiedlichen GréBenbereich.
* GroRe
Standard: Die SchriftgroBe kann entweder aus [8 x 8 Pixel] bis [64
x 128 Pixel] in Inkrementen zu 8 Pixeleinheiten oder aus
einer festen Grofle von [6 x 10 Pixel], [8 x 13 Pixel] oder
[13 x 23 Pixel] ausgewahlt werden. Wenn festgelegte
GrofBen verwendet werden, konnen nur alphanumerische
Einzelbyte-Zeichen angezeigt werden.
Stroke: 6to 127
Wenn Sie [TextgroBBe automatisch anpassen] auswéhlen,
koénnen Sie die [Maximalgrofie] und [MinimalgrofBe]
entsprechend anpassen.
» Feste Grolle
Steht zur Verfligung, wenn [Standard] ausgew#hlt wurde. Sie konnen
unter 6 x 10 Punkte, 8 x 13 Punkte oder 13 x 23 Punkte auswéhlen.
Diese Schriftart unterstiitzt nur Einzelbytezeichen.
Wenn die Schriftart 6 x 10 verwendet wird, kann das [Textattribut] nicht
auf [Fett] eingestellt werden.

Anzeigesprache

Waihlen Sie eine Sprache fiir die Beschriftung aus [Japanisch], [Chinesisch
(Traditionell)], [Chinesisch (Vereinfacht)], [Koreanisch], [Kyrillisch] oder
[Thailandisch] aus.

Textattribut

Folgende Textattribute konnen jeweils festgelegt werden, je nach
ausgewahlter Schriftart.
Standard: Wahlen Sie unter [Standard], [Fett], [Schattiert] aus.
(Wenn die SchriftgroBBe [6x10] verwendet wird, wiahlen Sie entweder
[Standard] oder [Schattiert] aus.
Stroke: Wihlen Sie unter [Standard], [Fett], [Schattiert] aus.

Textfarbe

Bestimmen Sie eine Anzeigefarbe fiir den Text.

Hintergrundfarbe

Waihlen Sie eine Hintergrundfarbe fiir den Text aus.

Schattenfarbe

Wenn es sich bei dem[Schrifttyp] um [Standard] handelt und aus dem
Menii [Textattribut] [Schattiert] ausgewahlt wurde, miissen Sie eine Farbe
fiir die Schattierung auswéhlen.

Blinken

Waihlen Sie die Blinkgeschwindigkeit. Sie konnen unter verschiedenen
Blinkeinstellungen fiir die [ Anzeigefarbe], [Musterfarbe] und
[Rahmenfarbe] auswéhlen.

ANMERKUNG

* In einigen Féllen kann die Funktion Blinken festgelegt oder nicht
festgelegt werden, abhéngig vom Modell des Geréts und den
[Farbeinstellungen] in den Systemeinstellungen.

578 5.1 Einstellen der Farben M Liste der kompatiblen Farben" (seite 8-42)
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B Schaltereinstellungen

,j‘_‘: Drop Down Element

Element-10 Einstellungen der Drop Down Element] Schiiftalf  Schalter i
ILF'_DDDD 5:
[~ Schalter - i . .
e | ¥ Ausfiibren chafer auswanen Beschriftung
Kl Ausfihren j s i
| verschieben |
Mach unten
I verschisben

CSchilbat 0 e
Grafik auswahlen i = i l
Schrifttyp Standard Textfarbe /7 =i
Zeichensatz 1.&8 Cll = l
e I ===
R ahmenfarbe il:l 7 j Blinken iKein[e] j
Anzeigenfarbe ll:l 2 L! Blinken iKein[e] ;!
Muster i Kein(e] L!
Hilfe [H) ; oK [0) i Abbrechen
Einstellung Beschreibung

Anzeigestatus

Zeigt die Grafik und den Status des ausgewéhlten Elements in [Grafik
auswahlen] an.

Grafik auswéahlen

Offnen Sie das Dialogfeld [Grafik auswihlen] zur Auswahl der Form.

.jf: Grafik-Browser

Elerentpalstte | Standard Parts *| Referenz. !

Muster AUS ~| Elementliste

Elementrr. I LI
MNeue Palette Erstellen Entferren Abbrechen i

Klicken Sie auf =| rechts der [Element-Palette] oder auf [Durchsuchen],
um die Elementpalette anzuzeigen. Es stehen Elemente mit 65536, 256
oder 64 Farben zur Verfiigung.

Waihlen Sie die Elementpalette gemif3 der Anzahl der Farben auf [hrem
Typ aus.

Abhéngig von der Form, kann die Farbe eventuell nicht gedndert werden.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Schalter

Bestimmen Sie, ob ein Schalter abgelegt werden soll, der eine Liste
steuert.
* Ausfihren
Fiihrt die aus der Liste gewihlte Operation aus.
» Nach oben verschieben
Nach oben in der Dropdown-Liste
» Nach unten verschieben
Nach unten in der Dropdown-Liste

Schalter auswahlen

Wihlen Sie einen Schalter aus, der aus den deaktivierten Schaltern in
[Schalter] Aktion, Beschriftung, Farbe etc. festlegt.

Anzahl der
Bewegungen

Wihlen Sie bei der Auswahl von [Nach oben] oder [Nach unten] die
Anzahl der Bewegungen aus.

Funktion
"Kontinuierliches
Bewegen"

Wenn fiir das Aktionsdetail [Nach oben] oder [Nach unten] ausgewéhlt
wurde, miissen Sie festlegen, ob der Schalter bei Betdtigung fortlaufend
bewegt werden soll oder nicht.

Diese Funktion existiert nicht auf einem Alarm-Element.

Beschriftung

Geben Sie den Beschriftungstext ein, der auf dem Schalter angezeigt
werden soll. Es konnen bis zu 400 Zeichen (100 Zeichen pro Zeile, 4
Zeilen) eingegeben werden.

* Wenn Sie einen Schalter auswihlen und die Taste [F2] driicken, konnen
Sie den Text direkt auf der Beschriftung bearbeiten.

Schriftart

Wihlen Sie einen Schrifttyp aus [Standard] oder [Stroke] aus.

» Standard
Die vertikalen und horizontalen Dimensionen der Zeichen kénnen in
Bitmap-Schriftart bestimmt werden. Wenn Sie Zeichen vergréfern/
verkleinern, konnen die Konturen uneben oder die Buchstaben
zusammengepresst erscheinen.

 Stroke
Hierbei handelt es sich um eine Konturen-Schriftart, bei der das
Verhiltnis der Hohe/Breite der Zeichen festgesetzt ist. Die Buchstaben
haben eine glatte Kontur, selbst wenn sie vergrofert/verkleinert werden.
Diese Schriftart bendtigt jedoch mehr Speicherplatz auf der GP.

Textfarbe

Bestimmen Sie eine Anzeigefarbe fiir den Text.

Anzeigesprache

Wihlen Sie eine Sprache fiir die Beschriftung aus [Japanisch], [Chinesisch
(Traditionell)], [Chinesisch (Vereinfacht)], [Koreanisch], [Kyrillisch] oder
[Thaildandisch] aus.

Rahmenfarbe

Wihlen Sie eine Rahmenfarbe fiir den Schalter aus.

Anzeigenfarbe

Bestimmen Sie die Farbe des Schalters.

Muster

Wihlen Sie ein Muster aus 9 verschiedenen Typen aus.

Musterfarbe

Wihlen Sie die Musterfarbe aus.
Die Farbe des Schalter wird als Kombination der [Anzeigenfarbe] und der
[Musterfarbe] angezeigt.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Blinken

Waihlen Sie die Blinkgeschwindigkeit. Sie konnen unter verschiedenen
Blinkeinstellungen fiir die [Rahmenfarbe], [ Anzeigefarbe] und
[Musterfarbe] auswéhlen.

ANMERKUNG

* In einigen Féllen kann die Funktion Blinken festgelegt oder nicht
festgelegt werden, abhéngig vom Modell des Gerits und den
[Farbeinstellungen] in den Systemeinstellungen.

578 5.1 Einstellen der Farben M Liste der kompatiblen Farben" (seite 8-42)
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10.16.2 Wortoperation
B Selektorlisten-Einstellungen

Einstellungen der Drop Down Element | Schriftart | Schalter |

Anzeigeanzahl |-| 3: g q_'
Funklionsliste des Selektors

‘wortoperation_Daten schreiben Bit-Operation

Bildzchirm Spezial-
andern operationen

Wwortadresse

[[PLCTID 00000 ~

“whortaktion Datentyp

I Daten schreiben i l

Dez 22
Bit-Lange
Konstante
[ =
Einstellung Beschreibung
Wortadresse Bestimmen Sie die Wortadresse, in der die Daten gespeichert werden
sollen.
Wort-Aktion Wihlen Sie die Wortoperations-Aktion aus.
« Daten schreiben
Beriihren Sie den Schalter und die Daten werden in die in der
Wortadresse bestimmten Adresse in den Teilnehmer geschrieben.
+ Daten addieren/Daten subtrahieren
Beriihren Sie den Schalter und der Datenwert wird zu den Daten addiert
(von den Daten abgezogen), die sich aktuell in der bestimmten
Wortadresse des Teilnehmers befinden. Das Ergebnis wird darauthin in
die [Wortadresse] geschrieben.
5" ¢ Daten addieren/Daten subtrahieren” (seite 10-105)
+ Stellenaddition/Stellensubtraktion
Jedes Mal, wenn der Schalter betétigt wird, wird 1 an die bestimmten
Daten der Ziffer hinzugefiigt (abgezogen) und in die [ Wortadresse]
geschrieben. Es wird nur die bestimmte Ziffer erhdht oder verringert,
und der Rest des Wertes ist davon nicht betroffen.
&~ ¢ Stellenaddition/Stellensubtraktion” (seite 10-105)
» Skripts
Fiihrt eine boolesche Logik-Operation (AND/OR/XOR) zwischen dem
Wert der Wortadresse und einer Konstante durch. Das Ergebnis wird
darauthin in der [Wortadresse] gespeichert.
&7 ¢ Skripts" (seite 10-106)
Datentyp Wihlen Sie den Datentyp der Konstante aus [Dez], [BCD] oder [Hex.]
aus.
Bit-Lange Wihlen Sie die Bitlinge der Konstante aus [16 Bit] oder [32 Bit] aus.

Fortsetzung

GP-Pro EX Referenzhandbuch

10-103




Selektorlisten-Elemente - Einstellungshinweise

Einstellung Beschreibung
Konstante Legen Sie den Wert zum Schreiben in die bestimmte [Wortadresse] fest.
Jeder [Datentyp] hat einen unterschiedlichen GréBenbereich.
Bit-Lange |Datentyp Konstante
16 Bit Dez —32768 bis 32767
BCD 0 bis 9999
Hex 0 bis FFFF
32 Bit Dez —2147483648 bis 2147483647
BCD 0 bis 99999999
Hex 0 bis FFFFFFFF
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& Daten addieren/Daten subtrahieren

WWortaktion Datentyp

IDaten addieren j IBin j
AdditiohsbasisWotadresse K.onstante

[Prerpooos [+l + [ =

000000 = Do0o0a + 1

Einstellung Beschreibung

Additionsbasis- Die bestimmte [Konstante] wird an diese Adressdaten hinzugefiigt
Wortadresse (abgezogen von) und das Ergebnis wird darauthin in die [Wortadresse]
(Subtraktionsbasis- | geschrieben.

Wortadresse)

Datentyp Wihlen Sie das Datenformat der Konstante aus [Bin] oder [BCD] aus.
Konstante Bestimmen Sie den Wert, der addiert/subtrahiert werden soll. Jeder

[Datentyp] hat einen unterschiedlichen Gréfenbereich.

Wort-Aktion Datentyp Konstante

Hinzufligen Bin 0 bis 32767
BCD 0 bis 9999

Subtrahieren Bin 0 bis 32768
BCD 0 bis 9999

& Stellenaddition/Stellensubtraktion

Wortadresse

I[PLE1 1000000 - [

Wbl Stellenposition

| Stellenaddition ©| F
Datentyp
|Bin =]

Einstellung

Beschreibung

Stellenposition

Wihlen Sie die Position der zu erh6henden (verkleinernden) Ziffer aus.
Der Wert kann zwischen 1 und 4 liegen.

Datentyp

Waihlen Sie den Datentyp aus [Bin] oder [BCD] aus.
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@ Skripts
‘wortaktion
IDperation j
Operations-BasizWortadrez se Operatar K.onstante
GG |1 N = |
Hex
DDUDDD;ND]1
Einstellung Beschreibung
Operations-Basis- Bestimmen Sie die Wortadresse, die fiir die Operation referenzieren soll.
Wortadresse Die Operation erfolgt mit den in der hier bestimmten Wortadresse
gespeicherten Daten und der Konstante, und das Ergebnis wird dann in die
[Wortadresse] geschrieben.
Operator Wihlen Sie aus [AND], [OR] oder [XOR] aus.
* AND (Logisches UND)
Ergebnis betrigt “0”, wenn eines der beiden Bits den Wert "0" hat und
“01”, wenn beide Bits den Wert "1" haben.
* OR (Logisches ODER)
Ergebnis betrigt “1”, wenn eines der beiden Bits den Wert "1" hat und
“0”, wenn beide Bits den Wert "0" haben.
* XOR (Exklusiv ODER)
Ergebnis betrigt “0”, wenn beide Bits denselben Wert haben und “1”,
wenn die Werte unterschiedlich sind.
Beispiel: Wenn der Wert der [Operations-Basis-Wortadresse] 5 betrégt,
ist die [Konstante] 3.
UND ODER XOR
Operations-Basis-| 0101 0101 0101
Wortadresse
Konstante| 0011 0011 0011
Operationsergebnis| 0001 1 0111 7| 01M0 |6
(Wortadresse)
Konstante Bestimmen Sie den Ausfiihrungswert. Der Wertebereich liegt zwischen 0
und FFFF.

B Schriftarten/Schaltereinstellungen

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Operationstyps.

¥~ "10.16.1 Bit-Operation M Schriftarten" (seite 10-98)
5~ "10.16.1 Bit-Operation M Schaltereinstellungen" (seite 10-100)
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10.16.3 Bildschirm andern

Erstellen eines Schalters, der den Basis-Bildschirm dndert.

B Selektorlisten-Einstellungen

Einztellungen der Drop D own Element | Schriftart | Schalter |

Arzeigeanzahl |1 3: .g . .
Funktionzliste des Selektars I\%

Bildschimn &ndern Bildzchirm Sndermn Bit-Operation \Wartoperation Bildschirm Spezial

&ndern operationen

Aktion Bildschimwechsel

IBiIdschirm Shdern j
Bildzchirm
[1 = 2 0-999

™ Hierarchische Bildschimanderung

Einstellung

Beschreibung

Aktion
Bildschirmwechsel

Waihlen Sie die Aktion Bildschirmwechsel aus.

+ Anderung des Bildschirms
Beriihren Sie den Schalter und der Bildschirm wechselt (springt) zum
bestimmten Bildschirm.

» Vorheriger Bildschirm
Beriihren Sie den Schalter und die vorher angezeigten Daten werden
nochmals erscheinen. Bei hierarchisch angeordneten Bildschirmen wird
der Bildschirm einen Level hoher (Ausgangsbildschirm) erneut
angezeigt.

Bildschirm

Bestimmen Sie die Bildschirm-Nummer, die Sie anzeigen mochten (von 1
bis 9.999). Kann nur festgelegt werden, wenn [Bildschirmwechsel] auf
[Bildschirm dndern] eingestellt ist.

Hierarchische
Bildschirmanderung

Sie kdnnen eine Level-Hierarchie fiir den Bildwechsel-Schalter festlegen.
Kann nur festgelegt werden, wenn [Bildschirmwechsel] auf [Bildschirm
andern] eingestellt ist. Es konnen maximal 32 Stufen (Level) festgelegt
werden.

B Schriftarten/Schaltereinstellungen

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Operationstyps.
¥~ "10.16.1 Bit-Operation B Schriftarten" (seite 10-98)
¥~ "10.16.1 Bit-Operation W Schaltereinstellungen” (seite 10-100)
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10.16.4 Spezialoperation

Erstellen eines Schalters mit Spezialfunktionen

B Selektorlisten-Einstellungen

Einstellungen der Diop Diown Element I Schriftart | Schalter |

Anzeigeanzahl |1 3: g
Funktionsliste des Selektors

ialoperationen Fensteranzeige Bit- Dpe,ahon ‘Wartoperation Elldschum Spezial-
Andern operationen

S pezialaktion
I Fensteranzeige ;I
FenzterIDt

O]

Einstellung

Beschreibung

Spezialaktion

Auswabhl der Spezialoperation

» Fensteranzeige
Wie der einem Fenster-Element zugewiesenen Schalter, der das Fenster
auslost. Betitigen Sie zur Anzeige des bestimmten Fensters den Schalter.
Betitigen Sie den Schalter erneut, um das Fenster zu schlieflen.

» Alarm
Wie der Schalter, der dem Alarm-Element zugeteilt ist. Erstellt einen Schalter
zum Verwalten (Quittieren, Bewegen, Loschen) der angezeigten Alarm-
Historie.
& & Alarm" (seite 10-111)

» Textalarm
Wie der Schalter, der dem Textalarm-Element zugeteilt ist. Erstellt einen
Schalter zur Anzeige des Rollens durch den angezeigten Text-Alarm oder der
Unteranzeige.
& & Textalarm" (seite 10-112)

+ Historischer Trendgraph-Schalter
Wie der Schalter, der dem Historischen Trendgraphen zugeteilt ist. Erstellt
einen Schalter zum Anzeigen und Rollen durch die historischen Daten.
& @ Historischer Trendgraph-Schalter" (seite 10-112)

+ Abtastanzeige
Wie der Schalter, der dem Element der Abtastanzeige zugeteilt ist. Erstellt
einen Schalter, um durch eine Abtastanzeige zu rollen.
& & Abtastanzeige" (seite 10-113)

» Operationsverriegelung
Erstellen Sie einen Operationsschalter, um andere GP/GP-Viewer zu
aktivieren, wenn ein GP/GP-Viewer startet, und um die Einstellung
aufzuheben, wenn mehrere GP iiber GP-Viewer oder Ethernet mit einer SPS
verbunden sind.
Fre Operationsverriegelung” (seite 10-113)

+ Sicherheit
Erstellen Sie einen Operationsschalter zur Passwortdnderung im Online-
Modus (wihrend Kommunikation mit Teilnehmer/SPS).
& & Sicherheit" (seite 10-114)

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Spezialaktion

* Rezeptur
Wie der Schalter, der dem Element der Spezial-Datenanzeige [Rezeptur]
zugeteilt ist. Erstellt einen Schalter zur Ubertragung der Rezepturdaten, zum
Rollen durch die Rezepturanzeige, usw.
& & Rezeptur" (seite 10-115)

+ Dateimanager
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Datei-Manager| zugeteilt
ist. Erstellt einen Schalter zur Anzeige des Datei-Managers auf dem
Bildschirm.

» CSV-Datentransfer
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Dateniibertragung]
zugeteilt ist.
Erstellt einen Schalter, um CSV-Daten zu iibertragen, durch eine
Dateniibertragungsanzeige zu rollen, usw.
& & CSV-Datentransfer" (seite 10-115)

» CSV-Anzeige
Wie der Schalter, der der Speziellen Datenanzeige [Dateniibertragung]
zugeteilt ist.
Erstellt einen Schalter, um durch eine CSV-Anzeige zu rollen oder um CSV-
Daten zu drucken.
& @ CSV-Anzeige" (seite 10-116)

* Video-Player-Schalter
Wie der Schalter, der dem Video-Player zugeteilt ist. Erstellen Sie einen
Schalter, der den Bildschirm fiir die Wiedergabe eines Filmes betreibt.
& & Video-Player-Schalter" (seite 10-116)

« Uberwachungsmonitorschalter
Erstellen Sie einen Schalter, der den Teilnehmer-Bildschirm und die
Kontaktplan-Uberwachung auf dem Bildschirm anzeigt.
Fr e Uberwachungsmonitorschalter” (seite 10-119)

* Anwendungsausloser
Erstellen Sie einen Schalter, der die ausfiihrbare Datei der Anwendung bei
Verwenden von WinGP direkt bestimmt und startet. Sie konnen Einstellungen,
wie beispielsweise Anlaufparameter und die Uberwachung bei Multiplex-Start
bestimmen.
Fr e Anwendungsausloser" (seite 10-120)

* WinGP, Beenden
Erstellen Sie einen Schalter zum Beenden von WinGP.
F"" & WinGP, Beenden" (seite 10-121)

» Zurlcksetzen
Erstellt einen Schalter, der die Anzeige zurlicksetzt.

+ Offline
Erstellen Sie einen Schalter zur Ubertragung in den Offline-Modus (keine
Kommunikation mit dem Teilnehmer) fiir die Anzeige.

* Rechnerferner PC-Zugriffs-Fensteranzeigeschalter
Wie der Schalter, der der rechnerfernen PC-Zugriffs-Fensteranzeige angefiigt
ist. Zeigt den RPA-Fensterbildschirm auf dem Bildschirm an.
F736.3 Anzeigen oder Bedienen eines Computers von der GP" (seite 36-4)

Fortsetzung
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Einstellung Beschreibung

Spezialaktion |+ Ubertragung von Teilnehmer/SPS-Daten

Bei Auswahl von MP Series Ethernet (erweitert) von der Yaskawa Electric
Corporation als Teilnehmer/SPS koénnen Sie einen Schalter erstellen, um zum
Kontaktplan-Ubertragungsbildschirm von GP auf Teilnehmer/SPS zu
wechseln.

+ Um die Kontaktplan-Ubertragungsfunktion zu aktivieren, wihlen Sie im
Fenster [Systemeinstellungen] - [Teilnehmer/SPS] - Erweiterte Funktion das
Kontrollkdstchen [Programmiibertragungsfunktion aktivieren].

» Weitere Informationen zu den Ubertragungseinstellungen entnehmen Sie bitte
Ihrem Teilnehmer-/SPS- Treiberhandbuch.

Fenster-ID Legen Sie die ID des Fenster fest, das angezeigt werden soll, wenn der Schalter
bertihrt wird. Der Einrichtungsbereich ist 0 bis 383.
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& Alarm

Spezialaktion

IAIarm j

Alktion

I Start j

™ Modus Fisieren

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Schalteroperation der Alarm-Historie aus: [Start], [Ende],
[Quittierung], [Springen], [Loschen], [Sortieren], [Unteranzeige] oder
[Alarmnummer-Registrierungsschalter].

Modus Fixieren

Wenn fiir die [Aktion] [Start] ausgewéhlt wurde, miissen Sie bestimmen, ob
Sie den Modus Fixieren (hélt die Anzeige der Alarm-Historie im aktuellen
Status an und fiihrt keine Aktualisierungen durch) verwenden mdchten oder
nicht.

Details

Wenn fiir die [Aktion] [Quittierung], [Bewegen], [Loschen] oder [Sortieren]
ausgewahlt wurde, missen die Details der Aktion bestimmt werden.
+ Quittierung
Wihlen Sie [Quittierung] oder [Alle priifen] aus.
+ Springen
Waihlen Sie aus [Nach oben], [Nach unten], [Nach oben rollen] oder [Nach
unten rollen] aus.
Aklion

I Springen j

Details
I Mach oben rallen j

Anzahl, wieviel nach obenfunten gerallt wird

—

* Léschen
Wihlen Sie aus [Loschen], [Alles 16schen], [Zuriickgesetzten Alarm
l6schen], [Alle zuriickgesetzten Alarme l6schen], [Alle Alarmzahler
l6schen],
[Einzelnen Alarmzahler 16schen], [Alle Gesamtzeiten l6schen], und
[Einzelne Gesamtzeit 16schen] aus.

« Sortieren
Wihlen Sie aus [Nach Triggerdatum und -Zeit sortieren], [Nach Anzahl
sortieren], [Nach Gesamtzeiten sortieren], [Alarm(e) nach
Erfassungsnummer sortieren], [Nach Level, Datum und Zeit sortieren],
[Nach Level und Anzahl sortieren] oder
[Umgekehrt sortieren] aus.

« Bildlauf
Wihlen Sie entweder [Nach rechts rollen] oder [ Wert nach links rollen]
aus.

Anzahl wieviel
nach oben/unten
gerollt wird

Wenn die [Detail-Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen]
bestimmt wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen festlegen, die der
Schalter bei einmaliger Betdtigung rollen soll. Der Einstellungsbereich reicht
von 1 bis 768.

Fortsetzung
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Einstellung Beschreibung

In Legen Sie bei Auswahl [Quittierung] oder [Léschen] unter [ Aktion] fest, ob
Vorgangsprotokoll | das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll.

auffiihren

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

& Textalarm

Spezialaktion
ITe:-ctaIarm j
Akltion
INach oben j
Einstellung Beschreibung
Aktion Wihlen Sie die Schalteraktion aus [Nach oben], [Nach unten], [Nach oben

rollen], [Nach unten rollen], [Unteranzeige] oder [Ende] aus.

Anzahl wieviel nach
oben/unten gerolit
wird

Wenn die [Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen] bestimmt
wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen festlegen, die der Schalter
bei einmaliger Betétigung rollen soll. Der Einstellungsbereich reicht von 1
bis 512.

@ Historischer

Trendgraph-Schalter

Spezialaktion
IHistorischerTrendgraph-SchaIter j
Alktion

ISchaIter der "Historizche Daten” anj

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Waihlen Sie die Operation "Schalter Historische Daten anzeigen" fiir den
historischen Trendgraphen aus. [Schalter "Historische Daten" anzeigen],
[Zu alten Daten rollen], [Zu neuen Daten rollen], [Hineinzoomen] und
[Herauszoomen].

Anzahl-Daten rollen

Wenn die Aktion [Zu alten Daten rollen] oder [Zu neuen Daten rollen]
bestimmt wurde, miissen Sie die Anzahl der Muster festlegen, die bei
einem Touch gerollt werden sollen. Der Einstellungsbereich reicht von 1
bis 65535.

Nur in der
historischen
Datenanzeige
verwenden

Legen Sie bei Auswahl von [Vergrofern] oder [ Verkleinern] unter
[Aktion] fest, ob die Verwendung nur fiir die Anzeige von historischen
Daten gilt.

Element-ID der
historischen
Trendgrafik

Legen Sie bei Auswahl von [VergroBern] oder [Verkleinern] unter
[Aktion] die Elemente der historischen Trendgrafik fest, die die
Anzeigebedingung reflektieren.
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€ Abtastanzeige

Spezialaktion

IAbtastanzeige j
Aktion

INach oben rollen j

Anzahl-D aten rollen

=

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Aktion aus [Nach oben], [Nach unten], [Nach links rollen],
[Nach rechts rollen] aus.

Anzahl-Daten rollen

Legen Sie die Anzahl der Muster fest, die gerollt werden soll, wenn der
Schalter einmal betitigt wird. Der Einstellungsbereich liegt zwischen 1
und 65.535 fiir [Nach oben rollen] und [Nach unten rollen] und zwischen 1
und 514 fiir [Nach links rollen] und [Nach rechts rollen].

@ Operationsverriegelung

Spezialaktion

I Operatiohsveriegelung j
Ak tion
IVeniegeIn und Entriegeln ﬂ

[ Die Yermiegelung nicht automatizch aufheben

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Waihlen Sie die Aktion des Operationsverriegelungs-Schalters aus
[Verriegeln und Entriegeln], [Verriegeln] oder [Entriegeln].

Die Verriegelung
nicht automatisch
aufheben

Bei dieser Auswahl wird die Verriegelung nicht automatisch aufgehoben,
auch nicht nach Ablauf der in [Timeout] in [Operationsverriegelung] in
den erweiterten Einstellungen des Geréts eingestellten Zeit. Zur
Entriegelung muss [Aktion] einen Spezialschalter ablegen, fiir den
[Verriegeln und Entriegeln] oder [Entriegeln] festgelegt ist.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-113




Selektorlisten-Elemente - Einstellungshinweise

@ Sicherheit
Spezialaktion
| sicherheit [=
Akliokh
I Passworteinztellungen j
Eirrichtungsmodus
& Uberschreiben Laden
© Anhingen ' CFKare ' 1USB-Speicher
Pazzwaort-CEW-Datel autamatizch
lazchen, nachdem Pazsworte
erneuert wurden.
Einstellung Beschreibung
Aktion Legen Sie die Aktion des festgelegten Passwortschalters fest:

[Passworteinstellungen], [Anmelden] oder [Abmelden].

Einstellungsmodus

Waurde als [Aktion] die Option [Passworteinstellungen] festgelegt, wihlen
Sie [Uberschreiben] oder [Hinzufiigen] aus.
+ Uberschreiben
Uberschreiben Sie das Passwort, das zum vorhandenen Passwort
eingelesen wurde.
* Hinzufligen
Fiigen Sie das Passwort, das zum vorhandenen Passwort eingelesen
wurde, hinzu.

Laden

Wihlen Sie, von wo Sie das Passwort laden mochten: [CF-Karte] oder
[USB-Speicher].

Nach Ubernahme
des Passworts
I6schen Sie die CSV-
Datei.

Geben Sie nach Anzeige des Passworts aus dem Ladevorgang an, ob die
CSV-Datei geloscht werden soll.

Abmelde-Bildschirm

Wihlen Sie bei Auswahl von [Abmelden] als [Aktion] den
Abmeldebildschirm aus: [Startbildschirm], [Bildschirm auswéhlen] oder
[Keine Bildschirminderung].
* Bildschirm
Legen Sie bei Auswahl von [Bildschirm auswéhlen] fest, ob die
Bildschirmnummer beim Abmelden angezeigt werden soll.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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@ Rezeptur

Spezialaktion

I Rezeptur j
Aklion
IUbertragung SRAM > Teilhehrmer j

Schalter-1D-MNr.

P =4

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Aktion fiir den Schalter in der Spezialdatenanzeige
[Rezeptur]: [Ubertragung von SRAM auf Teilnehmer], [Ubertragung von
SRAM auf interne Adresse], [Ubertragung vom Teilnehmer auf SRAM],
[Ubertragung vom Teilnehmer auf interne Adresse], [Ubertragung von
interner Adresse auf SRAM], [Ubertragung von interner Adresse auf
Teilnehmer], [Nach oben] oder [Nach unten].

Schalter-ID-Nr.

Legen Sie die ID-Nummer der speziellen Datenanzeige [Rezeptur] fest,
mit der Sie den Spezialschalter bedienen mochten. Der Wert kann
zwischen 0 und 255 liegen.

Anzahl der
Bewegungen

Wenn die [Aktion] [Nach oben] oder [Nach unten] bestimmt wurde,
miissen Sie die Anzahl der Bewegungen von 1 bis 2.048 festlegen.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll, wenn eine der
folgenden Aktionen auftritt. [Ubertragung von SRAM auf Teilnehmer],
[Ubertragung von SRAM auf interne Adresse], [Ubertragung vom
Teilnehmer auf SRAM], [Ubertragung vom Teilnehmer auf interne
Adresse], [Ubertragung von interner Adresse auf SRAM] oder
[Ubertragung von interner Adresse auf Teilnehmer].

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wahlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

& CSV-Datentransfer

Spezialaktion

I CEW-D atentransfer j
Aletion

IUbertlagung CF > Teilnehmerj

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wihlen Sie die Schalteroperation fiir die Spezial-Datenanzeige
[Dateniibertragung] aus. [CF/USB auf Teilnehmer/SPS], [Ubertragung
von Teilnehmer/SPS auf CF/USB], [Nach oben rollen], [Nach unten
rollen] oder [CSV-Datenanzeige].

Anzahl-Daten rollen

Wenn die [Aktion] [Nach oben rollen] oder [Nach unten rollen] bestimmt
wurde, miissen Sie die Anzahl der Bewegungen von 1 bis 100 festlegen.

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob ein Vorgangsprotokoll erstellt werden soll, wenn
[Ubertragung von CF auf Teilnehmer] oder [Ubertragung vom Teilnehmer
auf CF] als [Aktion] ausgewahlt wird.

ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wiahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

& CSV-Anzeige

Spezialaktion

I CSV-Anzeige j
Aktion

I Mach oben rollen j

Anzahl-Daten rallen

[ =H4

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Sie konnen die Schalteraktion der Spezialdatenanzeige [CSV-Anzeige] auf
[Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Nach links rollen], [Nach rechts
rollen], [Alles drucken] oder [Bildschirm drucken] aus.

Anzahl-Daten rollen

Bei Auswahl von [Nach oben rollen], [Nach unten rollen], [Nach links
rollen] oder [Nach rechts rollen] miissen Sie die Anzahl der Bewegungen
von 1 bis 1000 festlegen.

@ Video-Player-Schalter

Spezialaktion
I Film-Wiedengabeschalter j
Aktion
I.r'-‘-bspielen j
Einstellung Beschreibung
Aktion Waihlen Sie die Schalterfunktion zum Abspielen einer Filmeinstellung mit
[Video-Player] aus [Abspielen], [Stop], [Pause], [Schnellvorlauf],
[Zurickspulen], [Zeitlupe], [1 Rahmen vorspulen], [1 Rahmen
zuriickspulen], [Filmeinstellung dndern], [Zoom], [Springen] oder [Video-
Anzeige] aus.
Geschwindigkeit Wenn Sie [Zeitlupe] unter [Aktion] auswahlen, bestimmen Sie bitte die

Abspielgeschwindigkeit aus [x 1/2], [x 1/4] oder [x 1/8].
Aktion

IZe'rtIupe ﬂ

Geschwindigkeit
12

174
18

Fortsetzung
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Einstellung

Beschreibung

Vorwarts-
Einstellungen

Wenn [Aktion] auf [1 Rahmen vorspulen] bestimmt ist, wéhlen Sie bitte
die [Rahmenbreite (Grof3)] oder [Rahmenbreite (Klein)] aus. Diese
Einstellung kann nur wahrend [Pause]verwendet werden.

Aletion
I'I Bild worwarts j
Schritt-Yomnwartzeinstellungen
& tehrere Bilder

" Einzelnas Bild

Details

Wenn [Filmeinstellungen dndern] unter [ Aktion] festgelegt ist, wihlen Sie

[Weiter], [ Vorhergehend] oder [Bereich] aus.

+ Schleife
Wenn [Weiter] oder [Vorhergehend] ausgewihlt wurde, bestimmen Sie,
ob ein Schleifenverfahren am Anfang oder am Ende durchgefiihrt
werden soll.

* Bereich
Bestimmen Sie fiir den abzuspielenden Film eine Indexnummer von 0
bis 99.

Wenn [Springen] unter [Aktion] bestimmt ist, wihlen Sie [Oben], [Unten],
[Links] oder [Rechts] aus. Nachstehend wird der Bereich beschrieben, in
dem ein Film bewegt werden kann.

Richtung

Wenn eine SDX-Datei
abgespielt wird

Wenn ein Video
abgespielt wird

Querformat

2-Punkt-Einheit

2-Punkt-Einheit

Hochformat

Normale Grofle

2-Punkt-Einheit
1/4 und 1/16 grof3
1-Punkt-Einheit

1-Punkt-Einheit

Details

Wenn [Video] als [Aktion] ausgewdhlt ist, wéihlen Sie [Video EIN], [Video

AUS] oder [Video EIN/AUS] aus.
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Einstellung

Beschreibung

Modus

Wenn [Zoom] unter [Aktion] ausgewéhlt ist, wahlen Sie [Direkt] oder

[Indirekt] aus.

* AnzeigengrofRe
Wenn Sie [Direkt] auswéhlen, wiahlen Sie bitte die Anzeigegrofe aus
[Normal], [1/4], [1/16] oder [Zoom] aus.
Mit der Funktion [Zoom] konnen Sie einen Film in der Anzeige
vergrofBern oder verkleinern., wobei folgende Reihenfolge gilt: Normal -
>1/4 -> 1/16 -> 1/4 -> Normal, jedes Mal, wenn der Schalter betatigt
wird.

Aktion
IZoom j
Modus AnzeigengroPe
' Direkt ' Standard
€ Indirekt LA
146

" Zoom

» Wortadresse
Bestimmen Sie eine Adresse, die die Anzeigegrof3e speichert, wenn
[Indirekt] ausgewihlt ist. Die AnzeigegroBen lauten wie folgt:
0: Standard
1: 1/4
2:1/16
3 bis OXFFFE: Reserviert (keine Anderung)
O0xFFFF: Normal (zum Hauptbildschirm zuriickkehren)
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@ Uberwachungsmonitorschalter

Spezialaktion

I Uberwachungsmonitorschatter j
Aktion

I Kortaktplan-Uberwachung j

Einstellung

Beschreibung

Aktion

Wiihlen Sie aus [Kontaktplan-Uberwachung], [Kontaktplan-Uberwachung
(Cache-Speicher)] oder [Teilnehmer-Bildschirm] aus.
+ Kontaktplan-Uberwachung
Starten Sie den Kontaktplan-Uberwachungsbildschirm. Der Kontaktplan
wird nach dem Start und [Lesen] angezeigt. Der Kontaktplan wird nicht
beim Start angezeigt.
+ Kontaktplan-Uberwachung (Cache)
Zeigt den vorherigen, auf der CF-Karte beim Beenden gespeicherten
Kontaktplan an.
» Teilnehmer-Monitor
Starten Sie den Teilnehmer-Uberwachungsbildschirm.

&7 A 2 Uberwachen des Wertes der Teilnehmeradressen (Adressmonitor)"
(seite A-48)

ANMERKUNG

« Sie bendtigen zum Verwenden der Kontaktplan-Uberwachung ein
Kontaktplan-Uberwachungs-Werkzeug (wird separat verkauft) auf Ihrer
SPS. Weitere Informationen finden Sie in Ihrem Bedienungshandbuch
zur Kontaktplan-Uberwachung auf der CD-ROM.

In Vorgangsprotokoll
auffiihren

Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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€ Anwendungsausloser

Erstellen Sie einen Schalter, der die Anwendung durch Beriihrung bei Verwenden von
WinGP startet.

Spezialaktion
I.—"-n',';endung staten j

Pfad |

Parameter I

¥ Mehrfaches Starten vermeiden :

Fenstertitel |

™ Mur ganze Fenstertitel suchen

Einstellung Beschreibung

Pfad Geben Sie den absoluten Pfad der ablaufbereiten Datei (.exe) fir die zu
startende Datei ein. Sie konnen maximal 255 Zeichen eingeben.

Parameter Geben Sie das Start-Argument der ablaufbereiten Datei ein. Sie kdnnen

maximal 255 Zeichen eingeben.

Verhindern Sie Legen Sie den [Fenstertitel] zur Uberwachung des mehrfachen Startens
mehrfaches Starten. | fest. Sie konnen maximal 63 Zeichen eingeben.

Die Anwendung kann nicht ausfiihren, wenn ein Fenster festgelegt wird,
das gleich ist wie der [Fenstertitel]. Wenn im [Fenstertitel] keine
Einstellungen bestimmt wurden, ist mehrfaches Starten zuléssig.

Nur ganze Wenn ein Fenster mit dem im [Fenstertitel] bestimmten Titel
Fenstertitel suchen: | {ibereinstimmt, wird die darin festgelegte Anwendung nicht gestartet.

In Vorgangsprotokoll | Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

auffiihren
ANMERKUNG

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wiahlen Sie [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.
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€ WinGP, Beenden

WinGP beenden
Spezialaktion
I"-".n'inGP verassen j
[~ Bestitigungsdialog anzeigen
Einstellung Beschreibung

Bestatigungsdialogfe | Zeigt ein Bestitigungs-Dialogfeld beim Verlassen von WinGP an.
Id anzeigen

In Vorgangsprotokoll | Legt fest, ob das Vorgangsprotokoll erstellt werden soll oder nicht.

* Ist [Vorgangsprotokollfunktion aktivieren] nicht in den allgemeinen
Einstellungen [ Vorgangsprotokolleinstellungen] ausgewéhlt, wird die
Nachricht "Aufnahme in Vorgangsprotokoll einzelner Elemente nicht
moglich" angezeigt. Wihlen Sie [ Vorgangsprotokollfunktion aktivieren]
um die Vorgangsprotokolleinstellungen zu aktivieren.

B Schriftarten/Schaltereinstellungen

Konfigurieren Sie geldufige Einstellungen, ungeachtet des Typs des Schalters.
¥~ "10.16.1 Bit-Operation B Schriftarten" (seite 10-98)
¥~ "10.16.1 Bit-Operation M Schaltereinstellungen” (seite 10-100)
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10.17

Einschrankungen

10.17.1

Einschrankungen fir Schalter

Da sich die Geréteanzeige auf die analoge Touch-Bildschirmtechnologie stiitzt,
vermeiden Sie bitte das Beriihren mehrere Punkte gleichzeitig (zwei- oder drei-Punkt-
Beriihrung).

Bitte seien Sie vorsichtig, wenn Sie temporére Schalter handhaben. Wéhrend Sie einen

temporéren Schalter gedriickt halten und Sie einen anderen Beriihrungsbereich ohne

Schalter gedriickt halten, wird der temporére Schalter eingeschaltet bleiben, bis der andere

Beriihrungsbereich ebenfalls losgelassen wurde, selbst wenn Sie den Schalter loslassen.

Sofort nachdem die Bildschirme geéndert wurden, konnen die Schalter moglicherweise

deaktivert werden, damit ein neuer Bildschirm gezeichnet werden kann.

Wenn das Bit der Wortadresse des Teilnehmers mit einem Schalter [Bit setzen], [Bit

zuriicksetzen| oder [Bit temporar] ausgefiihrt wird, werden die anderen Bits in der

Wortadresse ausgeschaltet. Bei internen Wortadressen, kann nur mit dem bestimmten Bit

ausgefiihrt werden.

Wenn Sie einen Bildschirm vom Teilnehmer aus édndern, wihrend der Schalter [Bit

temporar] betétigt wird, schaltet sich das festgelegte Bit AUS.

Fiir den Bit-Schalter [Bit invertieren] und die Funktion [ Vergleich] sowie den Wort-Schalter

[Daten addieren/Daten subtrahieren| und die Funktion [Operation], werden die Daten in die

SPS oder in einen anderen verbundenen Teilnehmer gelesen, nachdem sich der Bildschirm

geédndert hat. Die fiir diesen Prozess verwendeten Daten, sind die Daten, die aktuell waren,

als der Schalter betitigt wurde. Wenn ein Schalter sofort nach einem Bildschirmwechsel
betitigt wird, kann es vorkommen, dass ungiiltige Daten geschrieben werden, da die
giiltigen Daten noch nicht gelesen wurden.

Wenn ein Schalter direkt nach einem Bildschirmwechsel betitigt wird, legen Sie bitte die

Adresse des Schalters auf den Lesebereich fest. Fiir den Bit-Schalter [Bit invertieren] und

die Funktion [Vergleich] sowie den Wort-Schalter [Daten addieren/Daten subtrahieren]

und die Funktion [Operation], erfolgt die Schreibaktion fiir die gelesenen Daten vom

Teilnehmer. Ein schnell betétigter Schalter kann in den Teilnehmer schreiben, bevor der

Wert gelesen wird. Deshalb stellt der Wert nicht immer die aktuelle Anzahl dar, wie oft

der Schalter betitigt wurde.

(z.B.: Wenn Sie einen Schalter [Daten hinzufiigen] betétigen, der +1 an die Daten einer
Wortadresse zweimal kurz hintereinander hinzufiigt, wird moglicherweise nicht +2
den Daten hinzugefiigt.

(z.B.: Wenn dieselbe Wortadresse 2 Bitschalter enthélt (Bit [0] und Bit [1]) und beide
Schalter kurz hintereinander betétigt werden, werden in einigen Fillen die Bits
nicht wie sonst hin- und herschalten.

[Daten addieren/Daten subtrahieren] einer Wortadresse wird folgendermaf3en behandelt,

wenn der [Datentyp] BCD ist und das Ergebnis einer Operation einen negativen Wert

ergibt.

Zum Beispiel: 1 - 10=9991 (10001 - 10)

9-10=9999 (10009 - 10)
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*  Wenn [Daten addieren/Daten subtrahieren] oder [Stellenaddition/Stellensubtraktion] des
Wort-Schalters mit der fortlaufenden Funktion festgelegt wurde, kann die
Verzogerungsfunktion nicht verwendet werden.

*  Wenn [Daten addieren/Daten subtrahieren] oder [Stellenaddition/Stellensubtraktion] des
Wort-Schalters mit der fortlaufenden Funktion festgelegt wurde, kann das Schreiben der
Daten manchmal unterbrochen werden, wenn das Schreiben von der Kommunikation mit
dem Teilnehmer abhéngig ist.

» Bei Betitigen des Schalters wird dessen Farbe umgekehrt angezeigt. Die Farbe von
"Anzeige invertieren" kann nicht geéndert werden.

*  Wenn die Lampen-Funktion eingestellt ist, wird "Anzeige invertieren' nicht funktionieren.
Wenn ein Schalter wéahrend der Funktion "Anzeige invertieren" betdtigt wird, kann nicht
in die Verriegelungs-Bedingungsanzeige oder die Verzogerungs-Statusanzeige gewechselt
werden. Die Farbanzeige des Elements hat folgende Prioritétseinstellungen:

(1) Verriegelung-Bedingungsanzeige - Hohe Prioritét
(2) Verzogerung-Statusanzeige
(3) Anzeige oder Lampenanzeige invertieren - Niedrige Prioritét

*  Wenn Sie ein Bildelement (BPD-Datei) aus [Grafik auswéhlen] auswéhlen, wird die
Farbe auf dem Bildelement selbst bestimmt und kann deshalb nicht gedndert werden.

* Die Reduzierung eines Elements ist manchmal entsprechend der GroB3e der Beschriftung
begrenzt (Anzahl der Zeichen und Zeilen).

* Wenn [Texttabelle] in den Steuerungsvariablen verwendet wird, wird das abgelegte
Element entsprechend der Grofie der Anzahl der Zeichen x Anzahl der Zeilen angezeigt.
Selbst wenn die Tabelle gewechselt wird, &ndert sich die GroB3e des Elements nicht.

* Bezeichnungstext, der in der Bildschirmerstellungs-Software angezeigt wird, sowie die
Art und Weise, in der Text tatsdchlich auf dem GP angezeigt wird, kann unterschiedlich
sein.

* Schalter, die mit der Verriegelungsfunktion eingerichtet werden, werden wiahrend eines
Bildschirmwechsels oder beim Hochfahren nicht funktionieren, wenn die
Kommunikation nicht mit der in der [Verriegelungsadresse] angegebenen Teilnehmer-/
SPS-Adresse stattfindet. Wenn es sich bei der zugehdrigen Adresse um eine interne
Adresse handelt, wird der Verriegelungsschalter ordnungsgemaf funktionieren.

* Wenn Sie zwei verschiedene Bereiche beriihren, wird die Toucheingabe nicht erkannt.
Vermeiden Sie es daher, zwei Punkte gleichzeitig zu beriihren.

* Wihrend Sie einen temporéren Schalter gedriickt halten und Sie einen anderen
Beriihrungsbereich ohne Schalter gedriickt halten, wird der temporére Schalter
eingeschaltet bleiben, bis der andere Beriihrungsbereich ebenfalls losgelassen wurde,
selbst wenn Sie den Schalter loslassen.
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10.17.2 Einschrankungen zur Verzogerungsfunktion

» Die Verzdgerungsfunktion kann von diesem [Auswahlschalter] nicht verwendet werden.

B Einschaltverzogert

*  Wenn Sie den Finger vom Schalter nehmen, bevor die Schalterfunktion aktiviert ist, hat
dies keine Auswirkungen. In diesem Fall bleibt das Erscheinungsbild (Farbe,
Beschriftung) des Schalters im normalen Zustand und der Summer (Beriihrton) ertont
nicht.

*  Wurde die Verriegelungsfunktion festgelegt, wird die einschaltverzogerte Aktion nicht
ausgefiihrt, wenn die Verriegelung aktiviert ist. Wenn wéhrend der einschaltverzogerten
Aktion (Wartestatus) die Verriegelung aktiviert ist, wird der Wartestatus abgebrochen und
die Aktion nicht ausgefiihrt.

* Wenn sich der Bildschirm wéhrend der einschaltverzogerten Aktion (Wartestatus) dndert
oder sich das Fenster schlieft, wird der Wartestatus zur Zeit der Anderung abgebrochen,
und die Aktion erfolgt nicht.

* Wenn eine Bit-Operation wéhrend einer einschaltverzogerten Aktion (Wartestatus) vom
Teilnehmer aus erfolgt, wird die Funktion "Einschaltverzdgerte Aktion" deaktiviert.

B Ausschaltverzégert

» Bei [Bit temporir] schaltet sich das bestimmte Bit AUS. Bei [Bit setzen], [Bit
invertieren], [ Wort-SchalterJusw., konnen Schalter ohne temporire Aktion nicht
ausgeschaltet werden.

*  Wenn sich der Bildschirm wihrend der ausschaltverzogerten Aktion (AUS Wartestatus)
andert, ist der Bildschirmwechsel nach dem Wartestatus AUS beendet. Wenn sich
aullerdem ein Schalter wihrend des Wartestatus AUS auf dem Fenster befindet, schlief3t
sich das Fenster, nachdem der Wartestatus AUS beendet ist.

*  Wenn eine Bildschirm-édndern-Aktion wihrend der ausschaltverzogerten Aktion vom
Teilnehmer aus erfolgt, ist Touch wéahrend der Verzogerungszeit deaktiviert (beginnend
nach der Anforderung zur Bildschirminderung).

B Doppelberiihrung

*  Wenn die festgelegte Zeit verstreicht, hat der zweite Touch keine Auswirkung.

*  Wurde die Verriegelungsfunktion festgelegt, wird der Doppelberiihrungs-Wartestatus
nicht ausgefiihrt, wenn die Verriegelung aktiviert ist. Wenn wahrend des
Doppelberiihrungs-Wartestatus die Verriegelung aktiviert ist, kann die zweite Beriihrung
nicht ausgefiihrt werden, und der Schalter wird demnach nicht aktiviert.

* Wenn ein anderer Schalter wihrend der bestimmten Zeit betétigt wird, wird der
Doppelberiihrungs-Wartestatus abgebrochen.

*  Wenn sich wihrend der festgelegten Zeit der Bildschirm &ndert oder das Fenster schlief3t,
wird der Doppelberiihrungs-Wartestatus zur Zeit der Anderung abgebrochen.
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10.17.3 Einschrankungen zur Mehrfachfunktion

* Ein einziger Schalter kann mit bis zu 16 Schalterfunktionen eingestellt werden.

» Die Aktion Bildschirmwechsel wird zuletzt vorgenommen. Die Reihenfolge kann nicht
gedndert werden.

» Die folgenden Schaltfunktionen konnen nicht fiir Mehrfachfunktionen verwendet werden.
+ Bit-Schalter, die mit der Gruppenfunktion ([Gruppe] oder [Mit Auto-AUS

gruppieren]) eingestellt wurden
* Spezial-Schalter [Gerit zuriicksetzen] oder [Offline]-Schalter
* Auswahl-Schalter

* Die folgenden Schaltfunktionen kdnnen nicht mehrmals fiir denselben Schalter bestimmt

werden.

* Spezial-Schalter

+ Bildwechsel-Schalter

» Ein Schalter, der nicht mit Vielfunktion eingestellt ist.

» Selbst wenn Sie einen Bit-Schalter mit [Bit temporér] in der Mitte der
Mehrfachfunktionen eingestellt haben, ertont der Summer nur, solange der Schalter
betétigt wird.

* Sind mehrere Operationen auf einem Schalter eingerichtet, der [Bildschirmwechsel] und
[Bit temporér] enthilt, bleibt die [Bit temporar]-Operation moglicherweise unbemerkt,
auch wenn sie sich einschaltet. Damit diese Bedingung bemerkt wird, verwenden Sie bitte
[Bit setzen] statt [Bit temporir], und schalten Sie dieses Bit aus mittels Skripts oder
Ausloseaktion bei Bildschrmwechsel.

10.17.4 Einschrankungen zur Gruppenfunktion
|

* Ein Schalter, der die Gruppenfunktion verwendet, kann nicht in einen Mehrfachschalter
verwandelt werden (bei dem ein einziger Schalter mehrere Funktionen ausfiihrt).

» Selbst wenn Sie einen Schalter auf dem Basis-Bildschirm und einen auf dem Fenster-
Bildschirm einrichten, der auf dieselbe Gruppen-Nummer zuriickgreift, werden die
beiden Schalter nicht als gleiche Gruppe behandelt.

» Die Gruppennummern fiir [Gruppe] und [Mit Auto-AUS gruppieren] werden als
unterschiedliche Einheiten betrachtet.

*  Wenn Sie [Mit Auto-AUS gruppieren] festlegen, wird das Bit bei einem
Bildschirmwechsel automatisch ausgeschaltet. Selbst wenn es auf dem Fenster abgelegt
wird, wird das Bit bei SchlieBen des Fensters ausgeschaltet.
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10.17.5 Einschrankungen fiir Selektorlisten-Elemente

* Bei Ablage mehrerer Selektorlisten-Elemente, konnen nicht mehrere Selektor-
Funktionslisten gleichzeitig angezeigt werden.

» Das Fenster der Selektor-Funktionsliste wird durch 4-Pixel-Einheiten festgelegt.

* Beim Verwenden von "Bildschirm Objekt einbinden" oder anderen Funktionen erfolgt die
Anzeige nicht zentriert, wenn die Position des Fensters keine 4-Pixel-Intervall-Position
iiberschreitet.

* Betridgt der Winkel 0 oder 180 Grad, und ist die horizontale Breite nicht in 4-Pixel-
Einheiten, und ist eine Bildlaufleiste erforderlich, féllt die Bildlaufleiste zur Anpassung
an das 4-Pixel-Intervall etwas kleiner aus.

Ist keine Bildlaufleiste vorhanden, ist die horizontale Breite der Anzeige der Selektorliste
kleiner.
(Verschieben um maximal 3 Punkte)

» Betrigt der Winkel 90/270 Grad, und betrigt die horizontale Breite nicht 4 Punkte, erfolgt
die Anzeige des Bereichs auf der letzten Selektor-Funktionsliste groBer geméal3 der 4
Punkte in der GesamtgroBe. (Verschiebung um maximal 3 Punkte)

* Die Selektorlisten-Elemente kdnnen nicht angezeigt werden, auch wenn dieselbe
Element-ID einem Bildschirm zugeordnet wird. Ausfiihrung nicht moglich.

Wenn Sie Elemente mit derselben ID aufrufen (z.B. Objekt einbinden), funktioniert nur
das zuerst angezeigte Element.

* Festlegung auf dem Bildschirm ist nicht mdglich.

* Auch bei Festlegen auf dem Fenster als "Objekt einbinden" wird nichts angezeigt.

GP-Pro EX Referenzhandbuch 10-126



	10 Schalter
	10.1 Einstellungsmenü
	10.2 Erstellen eines Bitschalters
	10.2.1 Einleitung
	10.2.2 Einrichtungsverfahren

	10.3 Bit EIN/AUS invertieren
	10.3.1 Einleitung
	10.3.2 Einrichtungsverfahren

	10.4 Schreiben eines Wertes
	10.4.1 Einleitung
	10.4.2 Einrichtungsverfahren

	10.5 Erhöhen/Verkleinern eines Wertes
	10.5.1 Einleitung
	10.5.2 Einrichtungsverfahren

	10.6 Bedingte EIN-Bit-Schalter (Vergleich)
	10.6.1 Einleitung
	10.6.2 Einrichtungsverfahren

	10.7 Verriegelung zur Verhinderung von Störungen
	10.7.1 Einleitung
	10.7.2 Einrichtungsverfahren

	10.8 Erstellen eines verzögerten Operationsschalters
	10.8.1 Einleitung
	10.8.2 Einrichtungsverfahren

	10.9 Bestimmen einer Verzögerungszeit für Schalter-AUS
	10.9.1 Einleitung
	10.9.2 Einrichtungsverfahren

	10.10 Bestätigen vor Einschalten eines Schalters (Doppelberührung)
	10.10.1 Einleitung
	10.10.2 Einrichtungsverfahren

	10.11 Erstellen eines Schalters, der die Farbe ändert
	10.11.1 Einleitung
	10.11.2 Einrichtungsverfahren

	10.12 Durchführen mehrerer Funktionen mit einem Schalter
	10.12.1 Einleitung
	10.12.2 Einrichtungsverfahren

	10.13 Erstellen eines Radio-Schalters
	10.13.1 Einleitung
	10.13.2 Einrichtungsverfahren

	10.14 Erstellen eines Schalters zur Auswahl von Funktionen aus einer Liste
	10.14.1 Einleitung
	10.14.2 Einrichtungsverfahren

	10.15 Schalterelemente - Einstellungsanleitung
	10.15.1 Bit-Schalter
	10.15.2 Wortschalter
	10.15.3 Bildwechsel-Schalter
	10.15.4 Spezial-Schalter
	10.15.5 Auswahl-Schalter

	10.16 Selektorlisten-Elemente - Einstellungshinweise
	10.16.1 Bit-Operation
	10.16.2 Wortoperation
	10.16.3 Bildschirm ändern
	10.16.4 Spezialoperation

	10.17 Einschränkungen
	10.17.1 Einschränkungen für Schalter
	10.17.2 Einschränkungen zur Verzögerungsfunktion
	10.17.3 Einschränkungen zur Mehrfachfunktion
	10.17.4 Einschränkungen zur Gruppenfunktion
	10.17.5 Einschränkungen für Selektorlisten-Elemente



